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Zu Marcus FUg enIcus vVon Ephesus.
Von

Dr. Johannes Dräseke
ın Wandsbeck.

Das en und die Schriften des Erzbischofs arcus Ku-
YeNICUS VOL phesus, des scharfsınnıgen und eredtien Ver-
teidigers ler yriechischen Te quf der Kirchenversammlung
Ferrara-Florenz ın den Jahren 1438—1440, siınd hıs jetzt LUr

Die en und dıe Wirksamkeıt desunvollständıg bekannt.
Mannes 1m allgemeınen, welche Z  S Zweck und Zael hatten, dıe
VON dem unglücklıchen Kalser ohannes VI alä0ologos
AUS Furcht VOLT der selnem Reiche und S@1INer Hauptstadt immer
drohender nahenden Türkengefahr eMT1Ig und nachdrücklich
erstrebte Kınigung mıt der römischen Kirche hintertreıiben und

vereıteln, SInNd auf TUn der ausführlichen griechischen sowohl
WI1e römischen Berichterstattung über den Verlauf und dıe Verhand-
Jungen jener Kirchenversammlung wiederholt gyeschilder worden.
Zur Ergänzung dieser Darstellunge ist 65 jedoch hoffentlich
N1C unangebracht, einıge wenig gekannte, vielleicht hıs Jetzt
überhaupt nıicht ekannt gewordene versprengte Stücke der Über-
leferung zusammenzustellen. Ich entnehme diese den Veröffent-
lıchungen Zweler griechischen Gelehrten, und
trako pulo D 9 die, W1e ich uun SChOoN wiederholten 241en
erfahren Gelegenher yehabt habe VOxh protestantischen WHOr-
schern wen1g oder Sar NıC. beachtet worden sınd

Dieselben beziehen sıch Samtlıc. auf dıe etzten Lebensjahre
des Marcus nach der UCKkeLhr voxh Florenz, dıe KHebruar
1440 erfolgte. Der Einigungsversuch miıt der römischen Kırche
War thatsächlich gescheitert, trotzdem der Kailser und dıe meılsten

Bezüglich der Schriften des Nikolaos Vonxn Methone und des
Hermas-Schlusses.

Ich meıline des Sımonıdes '0040d0$wr i  Ehhnvwvr GEOLOYViXOL
yYOoaparı TEOOKDES VO Jahre 1859 un! des Andronikos Demetra-
kopulos 3 004000805 "ELL&C NTOL TL'E()L TV Eln VwOr TWOV VOoCWEAVTOV
XAT— Arotivmov XL ITEOL TWV OUYYOCLLU AT OV KÜTOV vo Jahre
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der geistlichen yriechischen Würdenträger dıe Vereinigungsurkunde
Julı unterschrieben hatten. Vor der Vollziehung

derselber verhefs des Kalsers Bruder Demetrios dıe a&
mıt ıhm Ge0org10s Gemistos Plethon, der yroise ato-
nıker, und * r& 10 Ları des Krzbischofs Von Ephe-
SUuS treuer Gesinnungsgyen0osse und Jüngerer KFreund der 1453
unter dem Namen (+ennadios Erzbischof VONn Konstantinopel
wurde; ruhıg In der 1e Marcus, welcher auf des
Kalsers Wunsch, das ersehnte erKkK der Kinigung N1IC.
stören, schon VON den beıiden etzten Verhandlungen siıch fern
yehalten @&  O, unterschriebh N1C. er Bıtten und Drohungen
ungeachtet.

Was wissen WITr Genaueres VON dieses Mannes Leben ? Kıs
sınd uns Zwe] besondere Schriften über asselbe aufbehalten,@1' aDer bis jetzt N1C herausgegeben. Die eine rührt VoNn
Marcus’ Bruder Johannes her, der uUnNnsSs auch S0ONst R Lüch-
tıger Schrıiftsteller entgegentritt dıe andere ist eın Werk des
Peloponnesiers Manuel AUS der ersten Hälfte des 16 Jahr-
hunderts, mi1t der Aufschrı1 I1:o  / Mdgxov UNTOOTOAÄLTOV E@mp&oov

Wenn Gals; Heller’s gyleich ZU nennenden Aufsatz überMarcus Kugenicus VO' Jahre 1858 ın der welten ‚Auflage derKealencyklopädie, Ü (1881), S, 299 ergäanzend, der Überlieferunggemäfs bemerkt, dafls (7EOTZ10S Scholarios „Sıch während der Ver-handlungen em Unionszweck günstig gezei1gt“ habe, wI1e ja 1e8
auch das in der unten gegebenen Übersicht ber Marecus’ Schriften
unter Nr verzeichnete Schreiben schon In selner Aufschrift deut-
lıch erkennen läfst, weıst; doch die ben erwähnte 'Thatsache be-
reıits auf einen Umschwung 1n der Überzeugung des (7e0rg10s hın.Anders haft; SEIN Verlassen der Stadt VOT Unterzeichnung der B
nıgunNgsurkunde kaum eınen rechten Sinn Fabriecius freilich machtBibl Gr ed Harl 350) darauf aufmerksam, (7e0rg108 Se1  _ als
erster Richter des kaiserlichen Hofes In dem Laiengefolge des alsers
ar nıcht. ZUTr Unterschrift berechtigt en ; ber auch bleibtdoch jene T’hatsache bedeutsam und sehr bezeichnend. Kır, der Ver-
traute des Kaisers, WIE uch dessen eigener Bruder konnten nıchtüber sıch gewinnen, einer Handlun
der s]ıe nıcht, oder WIe (+e0r

auch nur Zulserlich beizuwohnen,
stimmen konnten. &108 nıcht mehr, innerlich aufrıchtig(+leich ach der Rückkehr in die Heimat; söhntesıch (Georgz10s mıt dem VON ıhm hochverehrten Marcus wieder AUSund War nunmehr auf das eifrigste bestrebt, diıe Ziwan eIN1ZUNGbekämpfen und wıieder beseitigen (Fabrıe., 1bl. ed HarlIL, 372)

Vgl seINE VON T’afel ım Anhang seINeEr Kustathios - Aus-gabe herausgegebene Beschreibung VYon Trapezunt Uun:! die Von
1 N (Anecd. HNOV. Paris 1844, 3029 {f.) veröffentlichte Be:schreibung der Insel Imbros. Von herausgegebenen theologischenSchriften desselben ıst noch eNNeEN der 1694 Jassy . YE-druckte A0oyos ÜVTLOONTLXOS XT OU BAÄROPNUOU XL WEUd OUS 0O00UIN V Piwosertin OuryOdovu.
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XL UNSG EV  D Diwosr TLn 5UV0dOov XL XAUTO T’eu0T0V x Bno06-
handschrıftlich unter der ummer 393 in der MoskauerQLWVOG, Demetrakopulo haft e1deSynodalbibliothek vorhanden

eingesehen und @1. AUuUS ıhnen WIC.  1& Nachrıie. mı1t N:
ersterer stammte arcus AUS Konstantinopel und hıels, ehe

Kr verlor TE .16 SEINEN VaterMönch ard Manuel
Georg108, der Dıakon WaL s ard 1 Jahre Önch, 1437
Krzbischof voxn Ephesus und SEAr Konstantinopel Jun1,

Das Jahr desD TOe alt, nach vierzehntägıger Krankheıt.
Todes aber, W1e auch das der (Aeburt sınd, W16 schon Demetra-
kopulos (a 147, Anm.) agı, N1C. überliefert. Für

Seineersteres bietet e ] e1nen Anhalt
auf dıe etfzten Lebensjahre des Aarcus bezüglıchen Orte auten
nach Demetrakopulos In der Moskauer Handschrı 005 119
alsOo : <r  UTW TOLVUV EV ’Iralt'qc ÄCUTLOWG (iy(xh't0'(ifl.:‘.)'0g‚‘ ) *AL TLOVUÜ
ÜITOOELYÖFELG EV d 'I;(‚t')770\gl'u)t C /L OLOoOKAAÄLLG , %(1 OLE oLr
AXATOUYWVLOTOG, XL UNV UEV AANTELOV OUTWG ÜLLELVOV OLATOAVWOOGS,
TOUC G E0XUMNNLOUS XOATOLO x15 VOG, ELG UNV BaoıhEVOVOOV AUSTLC
TV 0AÄE0WV SO ELOL. HÜPTOUOO MOAOUG £vornao'qftöt‘üé‘ ÜyO-
VÜG) XL TW UNAYTEVTWV EXELOE TOUG LLEV ETUVOKTNOOLLEVOG * XL
ll'ö’töl' ÖNTO TOV Q0L0 LLLOV BaTıhen TOUC TL”OL TOOZOLG ELG TNV
NOOTEOOV uyleıa NS TV Doy UTWr 00 OTNTOG NO VLEVOL AO LT
X’5"“93 XL T’svvadıor 1LOV GODWLOTLOV V ä7\kv;.9e  Ba  (  ®! X(AL Y WUOTOTOV
L LEYO KXAÄEOC E7EL MAVTOLO TOPLO (L KOELT) HOCLLEVOV , TOV
COVOLEOU Jn7)kaö‘1fl} WNDO S  S  S  w 3i'glé()%?]7 yEYOVOTU } 01000707
EQUTOU TNG EUOEPELOC XL LW 004W TNG G-£0Ä0VL0G OoyuatwWV
UNGOTLOTYV X(XL YEVVOL OTCH'O’f TU XAUTAÄELOLTLEUG n0000)0V,
Xal TOLO E1 BLOUG 37  ETUN, T00C XUOLOV BEEONMUNGE , 7zoM:?c UN
TOU A0L0T0V EXXÄNOLO OUYYO@LLLULOAT O 2xdENWAWG, ä'nawa XUDLLOG

Diesen Worten Manuels zufolgeXL JEOÄOYLOACG vWNING EUTIÄEW.
ware Marcus 1m Jahre 14453 gyestorben.

Warum MNaln dıeser Jahreszahl gezweifelt hat, vermäaäg ich
Heller“®* und ‚.henso GAals &.nıcht

299 Jälst, wohl ınfach auf Fabriclus 1 GT ed arl
X 670) YESTÜLZT, Marcus 1M Jahre 1447 gestorben Se1IN,

Ür a c ulo gylaubt die dreı JTahre Manuels (T0lo €7u-
BLOUC ETN),  37 WwW1e dıe Vn ih: dazugesetzte Klammer (  N  LOWC TOLO
ET 0EX) ze12%, erheblich überschreiten T, ürfen ; bleibt iın
seinem ‚„ Rechtgläubigen as 9 beı dem TO 1451 a 1S
wahrscheinlichem Todesjahre des Marcus stehen. Letztere An-

Demetrakopulos OTOQLC TOU OXLOUATOS UNS AUTWLNS
EXXÄNGLaGC o  o UNGS 00400 050U EIANDUnS (Leipzıg 14 Oo0H0-
00E06 E  C 98 f un: 123

2') Herzog’s Realencyklopädie, IX (1858), d
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nahme würde unNns auf das Jahr 1399 IS Geburtsjahr des Marcus
ühren. Georg10s Scholarıos , der schon 1453 den erzbischöf-
lichen Konstantinq_pel bestieg, M unXns Hun aber, be-
sonders In se1ınen eigenen Aufserungen, welche iıch CAIUSSE
dieser meiner geschichtlichen Beobachtungen folgen lassen werde,
als Jüngerer Freund und Mıtstreiter des ephesinıschen rzbischofs
entgegen. Das ehrfurchtsvolle Benehmen des Jüngeren erscheıint
jJedoch meines Eg_a.chtens NnNaturlıcher und erklärlicher, W6NN WIT
dıe bezüglıchen Aufserungen desselben fast, e1Nn Jahrzehnt früher
gethan enken und ennn WIT ebensovıel , der Angabe Ma-
nuels folgend, den Lebensanfang des Mareus zurück-,
das Jahr 1391 verlegen. erselbe are dann 1416 0NCG Dworden und In se1ınem 4.6 Jahre ZU. Krzbischof von phesus
ernannt. 108 reifere Alter cheint mM1r für dıe Erlangung dieser
en Uur‘ belı weıtem ggejgneter, a ls bel Demetrakopulos’ An
nahme sıch rgeben wUurde. Damıit Wäare, dünkt miıch, 1n den
Verhältnissen unbedingt entsprechenderer Altersunterschied ZWI1-
schen Marcus und Geor2108 Scholarıos ONNeEN.

Dazu kommt aber noch e1n anderer Umstand. Des Marcus
Feuereifer Iür den unverletzten Lehrbestan: seiıner Kırche und
Se1N Hafs und seıne Feindschaft dıe Anmafsungen des
Papstes und dıe vermeıntlichen Irrtümer der römıschen Kırche
sınd ekann Bel Demeirakopulos’ und auch He  ers
Annahme würden WIr des unermüdlıchen Bestreiters der Lateiner
Lhätige Teilnahme AL en auf dıe Kirchenversöhnung bezüglıchenVorgängen A h f ch d bestimmt erwarten
und klar bezeugt sehen mMUussen. Der Mann War J2 auch nach ihrer
Voraussetzung noch SAr nicht alt, dafs sıch schmollend
un gyrollen nach Kphesus sollte zurückgezogen und den Kalser
mıiıt seiınen Nöten und Kınıgungsbestrebungen sıch selbst über-
assen en

Kaiser Johannes VL Paläologos erntete für SeIN Kinigungs-werk beı se1ınem eıgenen schlimmen Lohn es War
entrüstet über den Friedensschlufs mıt den Lateinern und VOI-
fAuchte die ischöfe, welche iıhre and dazu eboten, dıe Geist-
lıchen wıdersetzten sıch offen der Ausführung der Florentiner
Beschlüsse, viele der heimgekehrten 1SCHOTe@e nahmen , e1l da-
mals durch den Kalser und die Verhältnisse CZWUNgOeN, ihre
Unterschrift Zurück. Die ee1e€e und die wıissenschaftliche Stütze
er dieser der Kınıgung durchaus abgeneigten T’heologen War
und 1e Marcus von Ephesus, dıe Erbitterung KRom und
Ssg1ne Lehre wurde Jetz tiefer und eftiger , als S1IE Je vorher
S0WOSECNH., Der Zerfall des Reıiches, dem der unglückliche Kaılser
UrCc. den AÄAnschlufs Kom und das Abendland
wehren yehofft hatte, wurde UrC diesen unglückseligen WI1@-
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spalt innerhalb der gyriechischen Kırche UUr och beschleunıgt.
16 wenıg trugen dazu dıe unklugen Mafsregeln des auf des
Kalsers Veranlassung erwählten KErzbischofs Voxh Konstantinopel,

0  (} tr 11 % eines entschıedenen Freundes der Kınigung, beı
„ Als selbst 11 Kleinasıen latinısıerende ischoOIie einzudrängen
suchte, erhefisen dıe dreı Patrıarchen VONn Alexandrıen, Antiochien
und Jerusalem 1m TE 14453 e1n Synodalschreiben , in welcher
16 sıch dıe OUVOTQ0LOFELOOV EV  D Dhwoertig LLLOLQOV OUV-
000r anfs stärkste aussprachen, alle latinisierenden Geistliıchen
absetzten und 1m Fall der Widersetzlichkeit m17 dem annn be-
drohten, auch den etropolıten vVoxn Cäsarea Cappadocıa, a 1S
EEQOXOV TUONG V UTOANG, beauftragten, diesen Beschluls In qe1INer
Diöcese auszuführen“ th VON Alexandrıa, o Q

VON Antiochıia Y 0] dı c vox Jerusalem und Ars 6N10 voxh

Cäsarea, letzterer J  &y  al a IS EEUONXOG MÜONG AVATOANG, werden MN

genannt “: WOÜ ist da der uier 1m Streit, 2YCUS VO Ephe-
S U, er, der se1Ner en Bedeutung entsprechend, schon
Yerrara q‚ 1Is E&00Y06 TNG 6UV0douU erscheint, ler 1n den Nier-
schrıften seiner Briefe sıch mıt berechtigtem Selbstgefühl >
E@&o0ov ALl WÜONC Ao.  LC  f Maox0s nannte ? Konnte beı S

wıchtigen, zogeN dıe vonseıten des Krzbischofs Metrophanes VON

Konstantiınopel wıder griechısch xesINNTe Bischöfe gerade Klein-
aS1eNS verhängten Zwangsmalfsregeln gerichteten Bestrebungen von

(FesınNnUNSSENOSSEN überhaupt fehlen, WwWeNnnNn noch . en
ar? Er wırd, S ürfte, W16 ich gylaube, yeschlos werden
MüÜüssen, nıcht mehr ınter den ebenden eweilt en

Damıt scheıint mMır auch eıne Bemerkung des Laonıkos
h q { I< k yl und e1ıne handschriftliche Überlieferung SaNz

wohl tımmen Chalkokondylas berichtet (V; 295) O
WEVTOL OYLEOEUG %AL OODWV O ETETOLEL TEn  PW TO BuCartıor
NAOC TOUC E)\\nvac, EG äa\é7ke'éw AOLKOLLEVOUG TOLC twrv Eihnvwr
O0@O0LG, 0L  C\ OU O00LEVTO ıNV ysua;)u'mv OPLOL £uvodor %AT TNV
Itahiar, Mäpuq) TW E&o0v o‘cg XLEQEL, UÖ, IrV KOXHV TLFE-
S>  o T(U TWr ATWr dOYUOTI nago'c_7mv ) Xal SyohOLO T C
TOTE O0 "Ellmn IU EG 00OPLAV EUOOXLUOUVTL" QOU UEVTOL VUETLO
güroa“g 0Uder ' 2C A0ywr äytllav APIKVOVLLEVOLG , AAn AMEXWOOUV
L E7LU Ira  IC  / Wann ist dıes geschehen? EKs werden
mehrere esandte rwähnt, sollie dıes nNıC. noch VoOr 1445 9C-

Se1IN, 1n welchem T@e der dıe Durchführung der
Norentinischen Beschlüsse und Latinisierung der oriechischen
Kirche e1frıe bemühte Metrophanes starb? Oder ollten hler

369 S el 1n H Zı Realeneyklopädie Bd (1855),
Demetrakopulos’ ; oT00l&« OXLOUKTOG, s 155
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ZWO1 verschledene Verhandlungen ZUSaMMENS6Z09€EN SCIH , WI1@e

0rg212, und Genauigkeit der Beobachtung der rıchtigen Zelt-
olge der Begebenheiten gerade be1 Chalkokondylas So Oft SChHMETZ-
ıch vermiıfst ırd überdies aber JeNE Nachricht gerade unmıttel-
bar &ı die Erwähnung der UCKkeNr nach Konstantinopel 110
Jahre 1440 geknüpft s ? Von der Thätigkeit des GEOrZ108
cholarıos WEN1ISSTENS und Se1HeN Streitgesprächen mı1t
des Papstes Gesandten artholomäus VO Cortona redet
eC1N6 beiläulge handschriıiftliche Bemerkung 76072108 Scholarıos
nämlıch chrıeb auf TUN! damals WEel Bücher VO

Ausgang des eılıgen Geistes, Von enen das erstere,
WIOG eben JO1H0 handschriıftliche UÜberlieferung meldet, OUVETEIN
UEL OL EEELC X0 0&xa ;/fv0‚ue'vgg LW TAAÄOTLO
ZTOU OATLLIXOU TOECBEWE XL SO KOTTON Kootwvrync X OidaoxXakou
&NC O AaTWVOL HEOLOYLOG , AL 10  S XUQLOV I onyo-
OLOV TU AAA Ok  A mf AL 70  S XOUOOLVAALOU , (L 70A101 Aati-
VW XL 004 006Ewr , EV(UTELOV TOVU BUOLLEWG "Twarvov AL TOU

UOXAOLTOV 6E070T0UV G:00w00v. TOOGAANTELG VGO OUV
A( OLuhEEEwWr EXELVWV, TE OUVVETOESEC 200 (L,

HETUYOADEV 20A10 Zl 000 0SEv X  V AL ()U. ATLVOLG
VU CUOLOXOUEVOV. / 0 1O1€ m:;/ygm‚llci‚uevag XO OAÄLKOC OE

D TOU ÖouOhEWG "Twarvvou %L XO OAÄLKOC KOLTUNG W

Powuoalwr, Xal 0ila TOLKÄLV LO TOU Baoihewc ME

7l(fg)ü0' E 11171: EXKOLNV, UNG E  av7xlq;zov X TÄELOTNG In
ONEWG, TOV A0yor 20U H04 ELG 00ar (MUTLOU OU GE00 0U

Oıdorrtoc } Da Gregor10s Sommer des Jahres 1445
Krzbischof Von Konstantinopel wurde, 'Theodoros aber Julı
des Jahres 14458 elymbria STAr MUSSCH, schliefst eme-
irakopulos (a 158) J60 Gespräche den Jahren
1445 bıs 1448 gehalten SeE1IN Ist eSs Hun aber nıcht höchst
zuffallend dafs gyerade Marcus VoOn üphesus beı JEeHNCT Gelegen-
heıt mi1% keinem Worte erwähnt ırd Qr gerade der unerschüt-
tert se1t 1437 auf dem Kampfplatz die Liateiner gygestanden
hatte? Ich folgere daraus, dals erselbe damals eben nıcht mehr

en War
1ıne Wendung gyerade innerhalb dıeser 6I

über den AÄAusgang des eılıgen Geistes, welche S1-
monıdes ZUerst veröffentlicht en cheınt (a 53
hıs (2); pricht für diesen 811en Schluls Georg10s sagt
dort (S 65) Exelvoic TO0Vur TOLG LL OG.OL NOOGTETELLEVOUGOUOELC WILOKLIVT.O 0L ÖuvrOETAL‘ OL  C\ XL VU TOLG BL A0
ÄOUYTEG TOUG UNTOAAOLAG 3Äéxxovg; ; XL 1NS 0idAOKAAÄLOG
UOKAOLOG EXELVOG Mo.0x06 Xal 1W @ HILLOUV

Fabriıeil Bibliotheca Graeca (ed Harles) A 384
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ÜhN IN } (l UEL CMELVOV YUELIG , XÜXELVOU OULLTTOQOTO £'(}101‚u£'1/01)‚
UnEOOıKOL YEYOVOLLEV (US &xonr Hiıer redet Ge0r2108 muıft hoher
Anerkennung VON Se1inemn grofsen Zeitgenossen Marecus (w0v06

EP NLUWV VOXLEOCUG “ANTNE), der lebendige Mund aber
Qieses Zeugen der Aanrhner 1St, W10 das UOKXOOLOGC eutilie ZeIgT,
bere1ts verstummt.

(zeStützt 1ırd Aese Schlufsfolgerun W1@6 140881 scheıint auch
durch 0106 brıeflıche Aufserung des GeOorY10S SCcChO-
[2arı0s sechs Jahre VOL der Einnahme der Stadt durch dıe
Türken, also 1447 richtete erselbe SeINeE Mitbürger e1iN nach

2Dr1C1UuS Angabe 1 Gr K 367) ısher noch nıcht '
öffentlichtes Schreiben, welchem s u heilst Persisto in

PTOMISSLIONG, QuU% obstrınx1ı beato Kphesino EPISCONDO ,
d eum MIgTaturus esset Deo angelis af1 HnOommMıbus e1
disputationıbus, DUl 4A VEersSus CDISCODUM Vortonae, a
demonstrationem verıtalls, Q UEL profitemur , ut et1am dıyersıs

)esenoperıhus, HLO patrıa iide diıyıno publıcavı
Worten ufolge Jıckt (+e0TZ108 Jahre 1447 qauf dıe Verhand-
lungen mıt Bartholomäus von VUortona qlsı auf eLwWwAas Vergangenes
ZUrÜCKk, SCHON noch (erner l1e2% ıhm SEIN dem sterbenden Marcus
gyegebenes feierliches Versprechen, dıe väterliche Lehre der recht-
gläubigen Kırche ZUuU schırmen und wahren Marcus 1S% W1IO6
Se1IN Beiwort „ DEatuSs ““ ze1g qe1% KETAUMET Z.81% verstorben

habenWır werden daher keıne Veranlassune
über Manuels des Peloponnesiers Angabe h über
das Jahr 1 443 hıiınauszugehen

Die überheferten (r Aı Inssen sıch WIe
IMNır scheint, dem a,180 YOeWONNENEN Lebensrahmen desselben
sehr wohl unterbringen S16 sınd tast s<ämtlıch entweder Streıit-
schrıften dıe Latemer oder Ermunterungsschriften &. Volks-
und Gesinnungsgenossen Z Festhalten &. den Uberlieferungen
der &r1eChIschen Kırche Wır verdanken d1e übersichtliche Zäls
sammenstellune derselben nächst 2Dr16G1uUS (Bıbl GT ed Har]
XL, hauptsächlich Demetrakopulos. Hür das
folgende Verzeichnis ege ich des letzteren Angaben zugrunde
und ergänze dieselben durch x b E3 und 37 Mıt-
teilungen. Nach Demeitirakopulos’ 004000506 "EALC 99  -
sınd olgende Schrıften

E 67017 TOLC OIX YOU ıNS YNS U V3 O WV 0090008016
XOLOTLAVOLG 7[€Ql EHC D}woevTtic 6UVOdOV. Dıese chrıft fand
Simonides 1541 1il CinNner dem Kloster des h Dionysios auf
dem Athos gehörıgen Handschrıift 15 Stelle und verzeıichnet
16ra E OZS also: AH’0ic MITOVEOXOU y Xl TU Vr O0V
£t)£ufknyf_'rmg ILLOTOLGC Ma'gxog EITLOXOTLOG ır  S ‚Eepsolwr ‚-fr  ME(DiTOAEWC } S  &,  Q VALOELV mıf len Anfangsworten :

Zeitachr IN A
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Z[LXI}V NUAC AIYUOAÄWOLAY AÜYLLOAÄWTEUOUVTEG ( 7006 UNV Baußu-
AwWVo. TW Aatıvrıxcar I,  CUV Xl doyuatwr HET OUVTEC Urıa

OUOCL “TÄ
Eni070hr ÖEUTEOU 7tgög TOUC HUTOUC X  TLEOL UNG KUTNGUMNOTETEWC.

Beıide Schrıften , beı Fabrıcıus unter Nr. und auf-
geführt, sınd abzedruckt In den Verhandlungen der Florentiner
Kırchenversammlung belı Labbeus (Coneil Coll XILL, 677
HZWw (4.0) und Harduın Concil Coll L 549 DZW. 601)

3 Evlloytatmo‘z xe(pé?.aux C 7006 AOTLVOUC TEOL ING ;;(‘.
MWOQEVOEWG TOU (jt7t'01) ILVEULLATLOG bel Fabriıcius unter Nr
verzeichnet ZU letztenmal S6 VOR miı1t
Bessarıons erken (Migne, Patrol GT Tom, LXXXI) a IS '
meıntliıch bisher nıcht veröffentlicht herausgegeben, m1% e1ıner
Antwort W1e6 irrtümlich meint y des GE07210S
Scholarios und des Bessarıon.

Ouohoyla LO TEWC EXTECOFELOG EV  w D\woErTtic UTn TNV 006Aotivovc YEVOLLEVNV O0Uvodor erschıen 1mM Z 0406 TNG WUYATENGassYy 1698, INn Sımonides Athoshandschrift . Stelle,
Von diesem &. e 2180 bezeichnet: Tov UUTOU (dMdpx_av TOU AyLWTATOV £L1;tg()_7t0h't01) E@&oov, W10 vorhergegan-
gyen) Ouohoyla TNCG 009n TLOTEWG, “  V 2yyo@DwS EE£0 wxer EV  /
D).woerTie, des Anfangs Eyw U 7] LOV 0U XG@OLTI dOyLauoırEVTOCELIG EUOEBEOL XL quM S  S XL XT OM N EXKÄNOLG dı  Q
UTW ETOMEVOG XTÄ Denselben Anfang x1ebt &A ü
ıunter Nr A aber m1 der VON der Athoshandschrift 1D
weichenden Aufschrift: „ Profess10 iide1 ın concılio Florentino
prıdem scr1pta, sed demum paullo ante obıtum edita *.

; Emi07047 006 TOV %01001007 XAUTtTa TWr TEALETMV XL
S60r UNG Pwuaixnc EXXÄNGLOAG nach Ü
schon VoNn atıus herausgegeben. Doch scheint erselbe sıch
hiıer gyeirıt en Fabriecius nämlich, der dıe T1 unter
Nr. verzeichnet als „ Kpistola ad Georgium presbyterum(Scholarium) contra rıtus et; sacrıfiecl1a romanae eccles1ae *, mit
dem Anfang: Tyv yoOPnV OOU OeS@LLEvOG , emerk dazı
„Hanc oppugnavıt Andreas Colossensis ın dialogo ad CLYES Me-
thonenses, teste Allatıo 1692 contra Creyghtonum et de CON-

Sımonı]ıdes las den T1 1n der Athoshand-
chrıft 13 Stelle unter der Aufschrift Tov AUTOU XVOLOVMMa0x0v _°E7ua}toli; 006 T’ewoyıov nOEOßUTEQOV (siehe unten).“Orı »  0OUX G youiCOvoL 0L MAÄELOTO. XOLVOTOLLOL Aa-
TLVOL EV  w T'I] ££Q  Ö WVOTAYOWYIO TEAELOU OL Ta Eln d wWo0o T 0E-
ONOTIXO ONUOATO 7l'gg{} TOU LEQEWC ÄEYOLLEV OL, ’ÄL’ qn EUXNCOUvauıc LETC KUTLO , XUT WE y LLETEOC 009:000E06 EXXANOLOdoEabteı miıt den ILauturgieen des Basıleios und Chrysostomos
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1560 S 138—144) 1ın Parıs gedruckt. Fabric1iıus ojebt
unter Nr die abweichende Überschrift: “Orı 0% LLOVOV z  TIO  S
DWVNG TV VEOOTLKWY é1„w'ztwv Ayı@LOVTOL T“ EL dwon. Da
er aber dıe Anfangsworte m1ıtte1 ‘H‚uffg EX  S TWr LEQWV ATO-
OTOÄWY, SO wissen WIT, dals 16se1bDe CATL 1st, weiche S1-
monıdes ıe Stelle gyesehen miıt der Aufschrıift
"Tov AUTOU (s unter Nr IIeoi TTG (0V ELW Dwowr UELOK-—
B0ANG Va TENELWOEWG , denn 1e8e1De eg1inn Hueic EX TV
LEQWV I0O TOAMWY X TW O indESALLEV WV QUTOUC SidHOXahwr rfig
EXXÄNOLAUG TNV ING ym\7rmfig\ ÄELTOVOYLAG XTÄ

"ArOvtnNOLG 7LOOGC TAUO0 Aativwr 0y OvG N EOL TOU
MOVOYATOOLOV NTOL XO HOTNOLOV ngög EV Deo0u010 qN 7[ö EL
ONTELOO.

Ouuhlo OEVTEOM 006 Aortivovc 7EOL TG HUT UMOGEOEWC
&V  D un UUTY ZOXEL ONTETOG,.

K£_f;}alatcöö‘ng ä7£6%g): 016 7tg(‘)g TOUC OO0 .Äatlyfl»f ELON-
LLEVOUG \0yOvG TEOL 1LOU UUTOU MWOVOYATOOQLOV.

Letztere dreı Schrıften siınd handschriftlich 1n der Moskauer
Synodalbibliothek unter den Nummern 208 und 394 In Parıs
unter der Nr 1218 (hier fälsehlich m1% des Georgi0s Scholarıos
amen versehen) , In Wiıen 1m Cod phılos. erhalten, dıe
ersteren beıden wohl dieselben , welche Fabricıiıus nführt,
unter Nr. „ Orationes duae de purgator10, Ferrarıae@ scrıptae
et adhue ineditae *, und unter Nr. 16 ‚„ Responsio0 duplex ad
Latinos de purgator10. Inc. EMEiON LETO 0YAMNG; die drıtte viel-
leicht sich ecken: miıt der unter NrT. beı Fabrielus: „ ReE-
SpONSIONES a quaestiones cardinalıum, 1US,. in cod. r6S. Parıs.
GE

Ozohoyıza KEDALAO TEOL TOU aylov NVEVUGTOG gyleich-
fulls 1m Cod phıl Vindob 68 ünden, wohl dieselbe Schrift,
welche abr .  A unter NT z nennt: ‚„ Quaestiones theolog1cae
IUS. In bıbl CACS. , INGC. TOU VLOU 1O000NYOQLA S  vOo TAUTO ÖONM-
LOLVEL e

Eri070)hn 7006 TOV OLXOULLEVLKOV WATOLKOXNV nE0L UNS
ETLLWOVT.C 7006 XATAdLwWEN UNG 009000500 TLÜIOTEWG Wıen
ım Cod. theol 99 erhalten. Der T1e ist ffenbar zwischen
1440 ınd 1443 anzusetzen, in welchem Jahre (1 August) der
ge1t 1440 die rechtgläubıge griechische Kırche veriolgende Krz-
ischof Metrophanes voxn Konstantinopel starb.

1a Ahkoyos Aauttivov (L T} pozmm7 »  Y TEOL UNG &V TW O
80A0 000 HNKNG handschriftlich in der Münchener Bibhiothek
unter der Nr 256 vorhanden.

1 .«‘..'v7t?koy;‘y x_g1';msc:w YyouPKO, 0Ll EX UOVOV TOU NAUTOOS EX—
MOQEVETAL NVEULLE WYLOV, »  0U Xl E XL EX TOU vLOU, 0O EiO«
TW AUFOKXOGTOOL Xl HEOOGTENTW PauOihEL TW Tluk0.0X0yw, XÖ WG

7*
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** r  G (AYLOGC ÖAOLÄEIOG ILOOOÖETLUYN Cod Mosqu 208
und 355

ZUAMOYLOLLOL OXn ÖNAOUVTEG, 2L 0U  d /LUO XUT AO-
ENOLOV der Bıbliothek der Druckereı der heiligen Synode
ZU Moskau unter der Nr erhalten. In derselben Handschrift
findet SICH

15 e1IN6 andere Schrift des Marcus ohne Tıtel, les nfangs:
1.EV&3'1}/!1;5'1]? TOMLAKIC OUÄÄUTOVLEVOC e  mu O  S ILWOMWOEL {(01V/ w  mN
UV EXTIT  (UV XTA

TTo0c LOUGCG CL 10 OU Adwvoc KOKXOUVLAGC /LEOL
Aotbwr Handschrıiftlich der Bıbliothe des (+@rasımos
Blachos Venedig vorhanden

J Leot HC EXILOQEU O EW UyL 0U IIVEULLALOG (!od
Vındob 208

Eri0704hr 7LOOC @£O(p(;W’)]V LEOOLLOVOYOV EIC E1’fgmov
Cod Monac. 256 (vgl unten).

Dazu würde kommen, Von otr a kO ul ZWA nıcht an
dieser telle, dagegen 106 alg Aaus demselben Cod Monac
256 155 entnommen verzeichnet

19 Eri0T0hr 7L006 ODsopournv LEOOLLOVOXOV (vg] unten‘
Hat VOIl den bısher aufgezählten Schrıften des Marcus 8

A, k mehrere nachgewiesen und m1ıcgetellt VON denen
Fabrıecıus keine Kunde &  0, en WITr umgekehrt bel
letzterem wıeder 6c1N28 61 anderer, über welche etr I

schweigt. Ks sınd dies:
» (D ‚pıstola , 1oannem Palaeol INC1D16 Dwo0r TOL

E Mosquae cod SYyNO 393 ad oannem Palaeol (47LO —

ONOUVTO /LOO TOU ÄOTLVLOLLOV. 11C6, UCV (U GELOTATE BuoLhev.
21 (4) olutıo duarım quaestionum 1O  - BAOLÄEWC (Joh

Paläol.) proposıtarum. In cod. LO 216 teste 4abbeo
D (8) pologıa de fuga SUua (hitatur &* Nıcolao Comneno

393 praenotionum ySLagOY (+emeint kann U1 dıe weıter
unten erwahnende Flucht des Marecus AUS Konstantinopel 112
Jahre 1440 Se1IN

A (9) Contra eNCYyCcl1ıcam Bessarionis ıd 119
CD 10) ‚pıstola d GEeorg1um Scholarium Yua eCUHl ‚DrE-

endit, quod a Latinos deflexerıt. Ine HUG AÄNOAS  n  28  EVET.HOOVTG.
25 12) Antirrhet. contra Andream Colossensem Citatur c  :

Nıec Comneno 46 356 Z
‘ 14) WxXpOoSit10 NS EXKAÄNTIAOTIANG UXOÄOVFLAG edita ZFaCGO

ıd ecalcem S1ımeon1s Thessalonicensis Jassıl Moldavıa
1683 fol

A 15) Paraphrasis Pentecostarıum Allat diss Hd
250 de 1hbrıs ecclas ({r2@6c0T1M
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S 18) Ecphrasıs AIa agenNtS Cita Allatıus de SyYyM
OcLava 544.

9 21) Capıta 68 64) contra haeresin Acındyniıstarum
msta bıb1 A NCID KEOD E 1LAULOV cOLL 07 OUOLK

Zum erstenmal Jahre 1849 unter der AUNT-AA £v£ OyELO.  -u;rlschriıft Maox0v KOLETLLOKOTLOU EpEd0v KXEDPOAAALO OUÄAOYIOTIXG,
XL er HLOETEWG Arnı dvrıctcr /LEOL OLKOLTEWG 3‘é10!9‘

fol ADU OLG VZ(A EVEOYELU.C AUS Cod ({1726C. Vındob. 145
V OIl +xals veröffentlicht ill SC1IHOL trefflichen Werke „ Die Mystık
des Nıkolaus Cabasılas V  S en Christo ® 1U —0239

3() 22) Canones VIIL VICS Deiparam et duo Gantıca
Triıniıtatem HS bıbl Caes 1N6 KOSOLLEVOG TOU

TEMEUTALOV Lamb 284
29) Sermo0 Kıliae festo 11 Offic10 legendus, INGID

Köosı ELV ANT WG TEL 0VOKVOdQOLLOV 10U ÄOYOU GUVETKOTI (1

Cıitat Gregor protosyncell apologıa contra a  ır6Gcum KEphes
XCELT eoncıl Labbeı S02 ef; rogantıDus Uretae incolıs

SCr1ptum a,D CO testatur
24) De hominıs imbecıllıtate tractatus Ms 11 ıb

Augustana Hs 1ST das jetzt derselbe Cod Mon  1A6 495 AUS

welchem Albert Jahn dıe Schr1ft 1l Illgen S Zeitschrift für
dıe hıistorısche Theologıe, Bd Jahrg 1 Heft 4C
hıs ZU. erstenmal herausgegehben hat Jahn Angabe ZU=

olge (a ım erwähnt auch Boıjıssonade
Anecd Nor 34.9 d1iese Ch3hT1 S dem Parıser Codex
063 alsO: „Praecessit fol ID Da a | 300 opusculum S1C —-

scriptum : A0YLETLOKOTOV E@&oc0v Ma.0x0v TOU ‚Et3yew>‚c‘oü CLG
1OV BÜOLhEn UMTOONOOVT K Incıpıt UCV y ÖELOTOTE BuOHEU,
memoraturqgque Bıibliothec: Gr A G7 dort sehe ich
aber bemerkt Jahn iıchts der Art erwähnt|. Quae fuer1ıt
imperatoris (;Enog[}oe, aperıt index codıel praepositus: TOU Euy
UOX ’E(p )»'lf‘0‘l C AMOQLOS 7006  »” TOV (A40. C  UTE  a  A R il 077 TLOT&

v9)3@\()v A  A o’tya3(‘x 107 av3@wnov  T H E0C EOYAOALLEVOC X
ELG KD TLOQOTLET Yıy ELTG xohaleı ALAGOTOVOVTO .. Jahn hält
diese CAr!ı mıt Recht für 611e und 1ese1lbe miıt derjen1gen,
welche herausgegeben trotzdem der Anfang VON dem
der letzteren 40 WEIC. Dals Marecus d1esem SE1INEeH Werke
111 mehrfacher 1NS1C. VOmn I 1 | abhängı
ST darauf machte schon ahn SC1IN6I Ausgabe aufmerksam,
eingehendere Nachweise ya Gals SEC1INEIN „ Nıkolaus Cabasilas “
Kr &  O, sag% erselbe C S6 Kabasılas „ offenbaz VOLr

Augen und entlehnt voxn ilım ZWaLl nıicht dıe Krbsünde, ohl
aber mehrere e1len WO das subjektive Werden und Wachsen
der Sünde AUS dem eidendlichen Hang, und Was weıter VOÖNn der
Macht der (Jjewohnheit und dem 1Z des sinnlichen Wohlgefühls
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erkommt, yreHend eltend gemacht wird“ (Cabas de vıta In
1T1ISTEO ET 551

33 25) In oratıonem domınie. Ms In bıbl Ca8sS.
26) Imago dormiıtlionis Kphraim yrn ine. Xa VEKOOVEOTLUV EVTAUGO LÖELV, ıtem :

35 27) mago Martyııs coronatı: inıt. Xaoler LLEV l  de  LV (L
y WVICOLLEVOUG. Florent. in cod aur. x nach Harles’
Meiınung 1e6se1he Schrift, WI@ dıe unter 28 418) verzeichnete.

301(28) Kpilogus QAV Latinos: InC. TOUTO TO ovußokor.Paris. In bıbl. publ codd. 1286, 1  9 1295, Ür,.
In erwünschter Weise kann dieses Verzeichnis HUn aber auch

noch durch Sımonıdes Mitteilungen vervollständigt werden.
In der ZUVOLF näher bezeichneten Handschrift StOE. zehnter
Stelle Simonides Cbe d e

öl Maoxov TOU AYıWTATOV UNTOOTOÄMTOV *E EO0UVU T (0 TI
EV LEOOMOVOXOIG XL LV EULLUT IX >  S-  Q“  Sn 1oıdwow [ Leol(‘)‚le/ CWNC, mıiıt dem Anfang: UT  I KUTOC YTLOQELG, (} LOAKOAOLW-

LE DEOTOTA, TOU CNTOVUEVOU T‘I7V A0c w A  ESEVOELV XXl ÜTLO-
dovvaı XTÄ Wıe ich nachträglıc. sehe, haft olssonade diese
chrıft schon 1844 ıIn seıinen Anecd Norv. Parıs. 349— 362
veröffentlicht. Gleichfalls beı Simonides iinden sıch
dann noch olgende VIer mı1%t den Zahlen IS bıs F bezeichnete
Schriıiften

Tovu KUTOU, Amynoıc OÜVTOLOG TEQI TNG EV Diwoertie6UV600u” XOl OTL BOoViOUEVOG CM XwOLO N Va TrG o'c?n;&u'dg KL
TW elwr TMAUTEOWV OUVNVEOEV 0U° OAWE LNEyOOWEr.Anfang: )Ey  W 0ı TNV 3‘7u\ra.;/i;v zfai UNV Xoslor TNG TOU X0t0T0vVEXKAÄNGLOAG AA OESELLEVOC TO T?]g AOXLEQWOUVNG o’cälcqua XTAÄ

To UAXAQLWTÄT W TT ır  G TNOECÄUTEQASG Pounc Mo.0x06ETLLOKOTLOC TG EV  D Eoow ILLOT (OV TEOOQOLKUAG. Anfang:z)?1}‚tggw UNG TLOUYKOOLLLOV XAO06 T WOOOLULA * ONUEDOV (L VONTAL
A0vO.ı XT)
ÜATLVEC TOU UNG  ELONYNS nAlov ın OLKOULLEVN nÜON MOOUVATEL-

sCx
‚, Boixe Tu’t?r17v ETLO TEL 7L00 UNG EV  w DiwoertinGUVÖJOD UTW 7700 THC EILLOTOÄNG UVOYIVWOKETOL, emerkt S1-

monıdes.
17T 0o% AUTOU HIIX£XQIÜ)T(£TO’U XL ä.9:[01) UNTOOTMOAÄTOV E@p&oovXVOLOVU IMo0x00 TOU Evysvıxov EILTEÄMEUTLIG OYLOATO. Anfang:Bmflo‚uou ThATUTEQOV TfiV EUNV 7VW„?]V ELE ELTLEO TOTE XLvuv EV  w TW EYylCEı IVV TEAÄEUTHV LEOU XTA.
Toyu m$‘nzi7 ONTEVTO EV TW LHEIÄELV AUTOV 006 }fl$@l()l'EXÖNUELV 7tgög TOV TOPWTAUTOV OTE LLEV XUQLOV T’ew0yı0v TOVS x0l0010v, 1?0' TEQOV Xeh (vgl unten).Auch UrCc Mıtteilung e1Ines Ur geringen Teıiles der im

Vorstehenden a IS bıslang zumelst. noch 1mM Staube der Bibliıo-
heken egraben verzeichneten schrıftstellerischen Hıinterlassen-
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chaft des arcus dürfte hlıer und da das vielbewegte, stürmische
Leben des wackeren Mannes ıIn ejleres Licht treten.

Wiıe grofs der Ärger des Papstes Kugenius War, ql<
erfuhr , arcus von Ephesus habe die Einigungsurkunde Vo  z

Julı 1439 nıcht unterschrıeben, geht AUS der von u10 %  ”

dem grliechischen Berichterstatter , überliıeferten Aufserung des-
selben hervor: ÄOL'T!ÖV ETWOLTOULLEV oUud.  EV Ihe Erbıitterung der
Lateiner SC den Wortfiührer der Grjiechen ar XTr01S , dals
Kaılser ohannes Paläologos sich genötigt sah, bei selner Abreıise
voxn Florenz nach Venedig 1m September 1439 arGcus vOoxn

Kphesus in seiInNe besondere nehmen, ihn VOI Hınter-
halten und Nachstellungen der Lateiner schützen; ın seınem
e]genen chifie liefs er den ephesinıschen Krzbischof VON Venedig
mıiıt nach Konstantinopel zurückkehren.

TEl onate nach der Hebruar 1440 erfolgten Rück-
KE. yYONn der Kirchenversammlung 1eI1s 65 der Kalser sıch Al

elegen seln , dem 1n Hlorenz gyestorbenen Erzbischof Joseph
einen Nachfolger bestellen Be1l der überaus feindseligen
Stimmung FSecHoN Rom Warlr kein under, dals aTCUS VO

Kphesus ın erster Lıinie für den erzbischöflıchen 1n Vor-
schlag kam. Da dıeser aber unbedingt ablehnte, SO entschıed
sıch der Kalser für den Bischof Metrophanes VO Cyz1cus,
einen entschlossenen Freund 0MS und der Kirchenvereinigung.
as geschah Himmelfahritsfest, den Maı des Jahres 1440
Als zehn age darauf der nNeuUe6 Krzbischof se1INes Mties waltete,
versagten ıhm die 1SC. VvVOxh Trapezunt ’

CU S VoNn üphesus, Antonıus VON eraklea ihre Mitwirkung
und verweigerten ihm dıe Kirchengemeinschaft. Der Kaıser, sehr
ungehalten hierüber, suchte S1e ZWaLl ZULC kirchlichen Mitwiırkung

zwingen, abDer noch ın demselben Tage, Pfingstfest, en
Marcus und Antonıus , der thatsächlichen Anerkennung der
verhafsten Vereinigung entgehen, e1mMUue. AUSs der a& An-
LONIUS , nach der Überfahrt auf dem andwege uınunterbrochen
Ta und aC. weıter ılend, SeINer Bischofssta: dem PON-
tischen erakliea arcus über 1Tusa bıs wohin wohl @1
Flüchtlinge sich zusammenhıelten, nach Ephesus.

Unmittelbar In die Tage zwischen Himmelfahr und ngsten

ach Totogl« OXLOUATOS 145 Der:
selhbe sagt vVon Syropulos (Jeschichte der Klorentiner Kıirchen-
versammlung, welche Il 1m Jahre 1660 mıt latel-
nischer Übersetzung herausgab (a 100) Tnv LOTOOLAV ©  >
INV, NS NOCVLOCU ET A Ta TNS PAÄwWDEVTINS Ouvodov, OUVEYOCWEV
ZU00OMTOULOS UET OANS TNS ÜMELELAS XL EIÄLKOLVELOG , WC ÜvVdpDESs ın
ÜAÄNTELAV PLÄO UVTESG UNETELERVP.
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1440 verseizt der VOnNn Demetrakopulos ın seinem Ver-
zeichnısse der Schriften des Marcus nıcht aufgeführte , aber
dAs 106 US einer Münchener Handschrı (256, 1955)mitgeteilte T 1:O: des Marcus den auf der use s
bros ohbenden 0ONG heophanes. Dieser hatte eine &
den Kalser gyerichtete Schrift wıder dıe KFlorentiner Kırchen-
yversammlung verfalst, SOWI1@e eine Abhandlung über den ÄAusgangles eılıgen Geistes und das ungesäugrte Brot, unfer der Anuf-

gschrift (beide handschriftlich 1m Cod Monac. 256)Beide Schriften andte AaAn den nOoch In Konstantinopel be-
findlichen Marcus VONn Yphesus mit der Bıtte, euin Er S1e &’utheıifse, persönlıch dem Kalser übergeben. Marcus, mıt Inhalt
und Absıcht der eingesandten Schriften durchaus einverstanden,trug mit Rücksicht auf dıe Ze1itumstände edenken, S16 dem
Calser Z überreichen: Br chrieh vielmehr T’heophanes den
folgenden T1e

Tewowrtarte EV  n LEQOMOVAYOLC XL ELLOL EV  w A.0L0700 OT EWOTATEXL a?ö\eaz;c(a$rgré NÄÜTEO *L AOELDE, TOU 900 Ö‘e't:yaf VyıOLVELVTNV AyYIOTNTO ( TWUATIXWG , » .a AylaLG EUYALG Öy:at'vu)KUTOG €  AEEL 0U HETQLWG T (D OWLUOTL. UNV yo“uPNV 'l'7;gUYLUWOLNG OQOOU OEEALLEVOG WAOOLLU IDLV OV LULXOGV El XOV T7n  A TOLCKAOTAAOBOLOL OXVT QWTOLG" OTL 0L TILNTEVTEG XX WEn TECUTEO AElar UTLO TNG TOU E0U EXXAÄNOLAG YTlUGOOV KÜTNV XyXOolwonr, TOLG EX.  D m0A0r )(görwu ÜTNOKELOLLLLEVOLG XL OECNTLO-—LEVOLG XL LLVOLOLG ä:;a3\e’‚uuaü VILOKELLEVOLG KUTIV ÜTOALLLSOV LEG)XL I” 76 005 UVLOUC XOLVWYLOC UrV KOTAÄOV TOU AÄ0L070Vz/t'7‚u@1;u S  O7Lt waowzeg WOTEO YOÜO OUX KOKOUVTWV TWr TOOÄU-BOVTWwWY, V HV UQ HUT VEVOMEVNV XULVOTOLLLIOV XVOWOWOL,TO00TATNV EOUTOLC EL  CI  20 VLO, WUAALOV d LO WTOV X(AL »  0Ul 7LOL-=HEVO, X00r 0Uyl VOLLEC, OV WAAMOTO ÖUraryTaI ä}’£ll' XL PEOELV,XL M OU VoLLLCOUOL 0V NOOV SOoyuu TOU ÄOGTLVIXOU TALG(;Tll;.1"[ü)1’ EYXOTOOTNOELV WUNXOALG TOAYO  P 7  S 0’LwWYyuOV XWVNOOVOLXT (0V O OUVTWwWY mfng, ETLEL unNderyi TOOTL® TNV NO0Ca1\31m‘1; KOTOAOEYOVTOL WVWYLIar. EV TOVTOLC 0UG W Y UL ETE00IN}:gä(‚ty(fl_‘f; TIG o  OTG &y:érqto 6y OÄ N UVV WUOAKAÄNGLV ELL-TLOLOUVTO. ELÄXOLVEL TIG 0in
XOLVWVLM
ETEWG , TW Xa uQ0W X(XL d 620UNS YVWLLNG XL (  n  ] T’I7; doEnc £ft;<yu'gov(roc yUOV TnVXOUTOITETLT(WXULAV UXTV. OUX FOTL! EV  D Ä0yOoLG XYOr , ’Ä‚Ä)EV TLOUYLLOOW , 0UÖS ONTOV XL %TOOELEEW r} xmgög (z@6 VQEV  En <!  UTW Ö‘t£(p3)ocp‚y.s'vmg XOLTALG ;)' AAA EL TOUC UYVOMOVTAG LOSenv EOYOLG KUTOLC VEVVOLWC MUQATETANYG:XL X HAVTO XL OUVOrETOLWOUG ELVa ILEL UTE EUOEBELAC (L TOU Un TT] XO£—VW X00r Va TV XOEBOV cr  0S EV 0Ud£ TO ZUVTtayun INGONC XYLOTNTOG EL OUVOAL KW KOCGLOVTL OVLLOEOOV WLOL E00EEV OQOUT.  3KOPAUAÄEC <r  OAÄWG, ELG 0Uud.  EV UAAO  H, OUVTEAÄEOOL ÖUrALEVOV EV  - TW



DRASEKE — EUGENICUS VON EPHESUS 105

IU 0£5)01’J’[t KOLOW , TANV TOU YÄEUNV AL EL  A  V TLOOU
LOLGC KOOMOLC OOMOLG Xl TOLC K PE U7L! TOUVU
AL OXOTELVOU ITVEUUATLOG. VUÜV Y Q ETANOWTN y.eyga‚u;)ce'v_ov8ı TG AUGOTLAG HUUV „ Awocw VENVLIOKOUGv U  3

C6rAL CUTMNAULKTLAL ELE DUUOTE UTLUNV NO LOVOS O
ng&waus  SN IrTV EXXAÄNOLOV AL KAUTEUVOOELE UNV

7{(]lg OUO! (l)V COAn V FE v ÖVOWTOVLEVOG ; LTLVEC
EINOOV EL uET PUWV, EEd0v XL Aolac IMa0x06.

Dıe Zeitumstäinde sınd, WI1@6 101r scheint, hlıer eutlıc. W16

möglıch yekennzeıchnet Man ist Von Florenz zurückgekehrt
Marcus wohl und munter ure des Theophanes Sendung 1st
ıhm diesen Zelten der 'Trübsal und des Abfalls 1Ne€ wahre
Herzstärkung zuteıl gyeworden Der nNneue Erzbischo ist ereits
yTWÄhlt eIN Miıetling des Marcus ÄAugen, wıllfähle ınd wohl-
geschickt W1e 1aln holit den verderblichen lateinıschen

och sınd kxeine feind-Glauben aller Seelen einzupflanzen
ehgen Malsregeln wıider dıe KRechtgläubigen ergriffen , Marcus
fürchtet a4Der Verfolgung (taya X OLwWYyLLOr XIVTOOVOL ÜLC

DOOVUEVWV LO KUOLOV, /Ll underi & OO7L0 ETV 71005 YUTOUG
KXAUTAOEYOPTAL XOLVWYIOV), die Gegensätze en siıch schon SOWElLt
ZUgESPItZET. Die Zeiten des Redens und der wissenschaftlichen
Verhandlung Ssınd vorüber, Lan drängt ZUC That und cdıe Recht-
gJäubıgen sıch auf Lg1den und Kampf efalst machen
In sturmdrohenden, unheilsschwangeren Zeitpunk würde
dıe Überreichung der wackeren Schriften des Theophanes VO  S

Kaıser, der übrıgens Ur Marcus Hınvwels auf Jes schlımm
gygekennzeichnet ist. nıchts als Snott und ohn eintragen Darum
unter1äls Marcus Die Abfassungszeit des Briefes, unl dıe
eSs sıch hıer handelt xönnen WIF, HEINES ich HUr T’aoyoen
unmıttelbar VOTr dem Püngstiest des Jahres 1440 suchen

In 1886176 Ze1it der Entscheidung‘, als Metrophanes den Er Z-
bıschöflichen Stuhl bestiegen und Aarcus, Se1nNel Überzeugung
folgend Konstantinopel verlassen 1at und nunmehr dıe Lie]den,
vVvon denen 1111 Y1e erodet auch über Ihn herein-
yebrochen sınd führt uns E1 anderer, xJeichfalls VONM em6-
trakopulos (a 102) AUS derselben Münchener and-
schrıft Nr 256 mıtgeteılter Brief 61N (vgl oben unter Nr 18)
Er 181 anderen Theophanes Kuripos auf 02
ichtet und lautet also-:

L' w OOLWT AT W E OE X (X I MVEVUHNOATLXOLSG
XL Xgu\rrg;')' 1OFELVOTAUTW Xl t{eßaa;glwre'c-L CO  Bn ÖÜEOCTOTN XL %d D vo Osopmaveı ELG v

VOLTLO V,
ÜouwwTtatE EV  D LEOOMOVAYOLG KL ILVEULLOT IX OLG “ EWLOL

A0L07@0 WOGELVOTATE XL ALOEOLLWTATE OEONOTO. %aLl AÖELDE,
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(3«E'0M((M 1LOU S00 UYIALVELV UNV V  (Lyf(v)0'l;'1’  x OGOU X OWUCTIKXWCG,
NS UYIALE EUXALG , \ eı JE0U, ( U VyIMLVW UHETOLWG 1U

OWUATL. YiVWOXE 0714 Ö 10 An Feiy NUOSC ELG Er V Kwrorarv-
TWWOUNOMN , UVUBAnTOG ELG WATQLOQ x(eioyv EVOüC T W: (X—

V TWV Äanvorpgovwv  a  F XL EVOYÄOUVTOG NUOG y o’ntfil3or ELG ‚T1]’V1  LOV  XÄNO  2  EX UOU E& OVOYKNS JE AT UNDELLAV EUOWV VV

(KUOLV XL XAÄETWE VOONOUS AL Cz;;uozf&uévO;) TLOOC% 1U KOESOV
(Al TELOALOLLEVOG , SiOT4 AD &1/ 0V KUSEVTLIXOV , EETASOV
KÜYETTEV w  EITI TU TOU Un el &IC 0Q06-+ DLuTEOATAG
OU  - e Kiuhkhwooinohw } Xa ıeg x6„eva\c Nıc ıNS AgU, S d  EXOU-—‚ÄÄ‚IN Nv EVTOUda AL zz&gtfugti({3qv TLOOG  / TOU Baoıhtws.
Äéyog TOU 0U AL ENG UANTELaG ÖUraLLG NEdETtaAL® TOEYXEL

UAAAO (LL S<VOdOUTAL' AAl 0L TÄELOVEG ( ä65Äq>c5u U7
E[L£.77 S  >  A  an 3agg(15vrfg Bahhovot TOLC EAEYYOLG TOUCG älzn;gt'ovg
X(X1 TLUQ U  n UG ( 00976 TLOTEWC Al 7Z(£TQLK€(£V D EOLOV
X4 SA OVOCL MWUVTOYOTEV UVTOUG (WwWCc xa3t%gyata‚ 7 OUAÄhEL-
LOUOQ)CLV (KXULOLG UVEYOLLEVOL ANTE ‚Ll.l’?„l0)/’£;lléll’ OAÄWC {17 TW w

ngflt:aväV. UAV U OL £x.s:p_oygw';&n OO ÄGTLWVO-
POOYV WV ; y/7;flrgo710):t'n;g Adnvov xOTEMO 010r i TOU M())ufyßagl'0!g‚
07l(‘9 AUutOSL d ui)’()u, ovklyrovgyjf TOLG AatTiVOLG ad 1ocxgna)g,  AXL )_:e:garo;xei UOCVOLLWG O' (} €UOT) KL 0LOUG. EL OUV

UNVluy„:wam»r;v OOU , Cr  Va O0V UTE TOU 3200 Cr A0r AVahaßBwWr,
w N  V OWITOG  a TOU EOU X NG AANTELUG DG 0 TO0  e WY
Totdwo0v YYTOLOG UONTNG, OOI VEOHSC TOLC 1LOU 0U
EXOEUYELV TU0.O: EULS &Tf XOLVWYLIOV Xl YU OUAÄAeL-
ME U1(W LUNLE KFE C!  AÄ0C MUTOVU 7  Aı LOULOV,
AAiLO \dx0r WLO Ö WTOV nyeLO T at, UTTE ÄELTOUVOYELV DAWE € LALG ATtL-
VIXOALGC EXXÄNOLALC, \13/'(% LUH IN X(AL ENELTOUCa 00YN
Z0U 0U Korotaurtwvovmnohsı Sı  Q TUC EXEL  ‚w VEVOLLEVUG fotgfuu0pft'(;(‚'.YIVWOXE d OLl WEVOOEVWOLG O0OY ( TOUVU 0U xa()urf
XL ÖuPaLLEI ö‘aaly€?\fiaega: ; MX} DOyLUC TW  - Aatlvmwr VTL
TLOU BEBAauwWT Va Nıa iNG WEVOOUG OUVOdOv, OTTEQ AL $OM0VOnLOV,
cl UOAALOV *. VET()(XT[’I] X(AL HınkeyXdn, XL WG PLAOPNLLOV XL
OuOOEBEC ILOVUOXOU _atnln;e15\.srm„ Xl ÖOI KUQWO| 00V)'[59fl OU
(!Lä()0!]l OLOLLA TOAÄLLOOLV UTLEO Xuh0VYNO0S TOU

VUMHELEQOU WLG WTOU Xal OUyL . no:‚:.ge'v5‚ &. Av Mor&;_a_ßaaz'g;,Aur LO LOU BuOLÄEWG LOU Hg;)ägé‚uo:; NYOVMEVELOV UT&

(„iV?Z}COVE’U£'L'(M TLOAOM TW xoh0yNO v U1 :9wuärm OAWC
WG ’ÄÄ’YOLOTLIKVOC } E YOUOLV ELG E OF
OT IV %x0U00Vi0Ov 3° XL —_ BaoıLheuG UOV A WV

Kallsovmoiır| SiC oppıdı ser1bitur apud 1cetam Cho:
nıatam (Ed Bonn. 5y 4.), alı0s, Kalkimnohuv Demetr.

2 OAÄWC (0S| recte econilecıt Demetr., ecod habet O  E  ÄwG
Pro X0OUOOQUÄlÄOV forte legendum videtur XOUVTOUOOV , quod

Nıcetae Chonjatae scr1ptis invenıtur. Est XOUVTOUVDOS CQUUS,
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deven \0YOV TOLELTOL , AAl XXl HETAVOECLV ou0Loyet 7Ul

XL 97 E  AD TOUG xara3.3yé'vm_)g - XX VE Q UAP OE UE—
TATLINOL IYyV Aitiar. DPEUYETE 0U  w A0 ULLELG, %d e\DOl, LYV 71005
LOUG B OS  en XOLV@VLOV AL ET TWr ÜVM  0s €VW Mo'z(gxog ayagrwlog  } 04 1i ÄEym U  9 OLl VY-

TOU TLÖATL(X (UuG 00 F000E0v ägxz_.sge'a&g EVoOYOG FEOT! 1V L

1LOV Äarmafut'):f _2xnlv;ßcö(rm UE/OL X N6 KOVOMG 100

y(evelov ° XX () LT LVODOWY &“ TW Aotlvwr Ql :9r'‚aemz .XL
nuOABATNS ING TG TEWG 7Loyw:?fiaegm. (XL AyLAL OGOU EUYGL

EINOOV uUET NUWUV. LW EUAOYNLEVO aggovrt’, S> KwrotarV-
TV (D Kovtoneton (AL TOLC ÄOLTLOLC KO/OUOL TOLC £EEvo-
dOyOLG NULWV METOVOLUV XL UNV (A7T  s E0U £ÖÄO)/:'0W. ’Ecpe'aov

"TovylovMaox06.
Der Unterschrift ufolge scheıint der T1e NUur WONH156 Wochen

später qlg der erste, nämlıch 16 ‚J unı 1440 geschrieben
Der kalıserliche Unwille hat den der Kırcheneimnigung hart-
näckıe sıch wıdersetfzenden Kphesıer wohl finden ewulst
arcus eyrzählt WI6 OI notgedrungen dıe Hauptstadt verlassen
und sıch nach Kphesus (EIC UNV EXKÄNOLOV WOV) begeben habe
Aber auch dort fand nıcht dıe yewünschte Ruhe Krank-
heıt und Anfeindungen VoOxn G(GEZNeETN rıeben ihn wıeder AUS der
Stadt Er cheıint zunächst nıcht den deewer eingeschlagen Z
aben, die Stille ırgendeines der Athosklöster ıehen,
sondern dıe Gemeinschaft YVYON Gesinungsgenossen Lande nörd-
iıch VoONn Kphesus, vielleicht AAr Antonıius eraklea, aufgesucht
Z haben enn rwähnt SEINeEmM Brıefe, Or S6l, 111 der
Absicht ZU  S 0S ZUuU gelangen, über Kallıopolıs nach Lemnos
gekommen. Kalliopolis 1eg UU aber anf dem Thracıschen
Chersones Hellespont Marcus schelnt 4180 die Propontis,
vielleicht Von Nikomedia oder Cyziıcus AUS, durchschı ZUu aben,
während die voOxh Ephesus unternommen, Lemnos vielleicht
Kallıopolis aber nıemals berühren konnte In Lemnos War 05,
WO den streıtbaren Krzbischof der kalıserliche Haftbefehl erreichte,
or ard festgenommen und dıe Verbannung geschickt Wo-
hın ? deutet Qr SsSeCc1inem Schreıiben miıt keinem Worte Von

que IS publicus ı publico Her 1n  enus ıta, ut ecerta statıone
alterum exc1ıplat 1A04 UE ıter faclat, quod offic10que. functus

locum redeat. In fragmento N1ım 7EQL ITNAÄLKOTNTOS TV
UETOWY invenıuntur haec 914) (L TU EITLVEVONUEIN
EIC Ü OVOyLAy T@OVU _ß_\acnhx@v MOOOTASEWV ALa yN JLI'{ TV XOUVTO UQ0WVULALO NYOUV OTaAdıe« UE Itaque Cu CQUuUumM publieum Dositheum
appellat Marcus, SUMMLam contemptionem cComparatıone dubitarı

Al-1N1OoN potest QU1in CPISCODUS Atheniensis adductus videatur.
terıus CN voluntate regıtur, alterius 14 nutfu que arbıtrıo loco
cedere data 0eccasıone Cogetur.
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dem Orte semmer Verbannung aDer cheınt der TI1e 'Theo-
phanes 1n Kur1pos jedenfalls gyeschrıeben. Hıer hat auch
fahren, dafs der Bıschof VON Monembasia *, Dosıtheos,
dessen Namen Er freilıch nıcht nennt, Vn den 8 Ruder be-
üindhchen Freunden der Lateiner ZUM Bıschofr vVvoxl Athen ewählt
1st, und dafs diese:g sıch eeilt, lateinısch gesinnte (x+2n0ssen

arnen VOr der (+emeiın-In die kiırchlichen Amter bringen.
achaft, mıit solchen Leuten erhebt Marcus Se1INe Stimme
Schluls des Briefes, der mıt seınen wohlgelungenen Anklängen
A Paulus’ (+alaterbrief (besonders D A bel Theophanes, dem
reuen Cchuler des Isıdoros, desselben, . welchen Marcus
dıe nach 51ımonıdes’ Angaben angeführte Chrıft €OL000V Cwflg richtete, des Eindrucks nıcht verfehlt haben ırd.

In diese Zeit; fällt Öchst wahrscheinlich auch das Schreiben,
womıt Marcus e ÄAnfragen SCINOS ergebensten Anhängers und
Jüngeren Hreundes rg‘10 01 3r10 etreffs wıchtıiger
liıturgischer KFragen beantwortete, die unter der Herrschaft des
römiıisch g’esinnten MI LrO a I ZU echmerz des Von SeiINeEemM
In der Hauptsta des Reiches weilenden Mitstreiter hlervon De-
nachrıchtigten Marcus, nunmehr mit Miılsachtung der aLehrwür-
dıgen grlechischen Sıtte und Lehre in römıschem Sinne efalst
und hehandelt wurden. Kr lıegt 1n der eINZaNDS erwähnten,
anf dem Yestlande fast Y Äänzlıc unbekannt gebliebenen Londoner

SVeröffentlichung des Sımonıdes vVoO  S Jahre 1559 VOrT.
monıdes wulste 1559 nıcht SCHAaU, ob der Briıef Ge0TZ108S
Scholarios schon einmal gedruckt SEe1 4« ist thatsächlıch durch
ıhn unerst veröffentlicht aber gelbhst VOL d I< D y
der die Z Alr erster Stelle stehende chriıft des 1K O 1908

Methone ‚, Über den eılıgen Geist wıder die Lateiner“
anführt, nıcht bemerkt worden. Ich lasse den Brief einfach hıer
olgen, W1@ 6I beı Sımonıdes (a ıe 211) sıch üindet,
selbstverständlich mi1t allerleı zleinen hesserungen 1m Wortlaut
und, ll mehreren nıcht näher yekennzeichneten Stellen , In den
W Oort- und Satzzeıchen , nebst den nötıgen Nachweisungen (vgl
oben unter Nr

Tov £V AUYLOLG 7ta'tgt‘)g 3'„cguiv 1Ma'gxov >  %O YLEIMLOKO-
7IO'D; Eopmkoov ETLOTOAN 006 1’'EwO0yıOV MWOEOHUVUTEOQOV.

EvTiuOTaTE MOEOÖUTEOE XL y EV  \ X0t07w0 MOS ELVOTOATE

Das alte Knidauros Limera 1n Lakonien, später Malyvasıa,
Hauptausfuhrplatz des bekannten, be1 unseren mıttelalterlichen Vor
fahren E besonders beliebten griechischen Weıines.

Hi E7LLOTOAN TOU Q ELOTATOU IVICOX0U CUTN, sagt (1 A, in
eE1INeEr Anmerkung, OUX Dida ÜKOLBOG ELTTEO EXOLVOTLOLNÖN TLOTE dı

XL ÖNUWOTLEUM KÜTYV %UPLBOLOS 6  (DV, XL UCÄLOTO OTL  SN IOM TOLG y
ÄOMULOLS ÜVVWOTOS ZOTLV OAÄwe.
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AOELDE T ’ew0Y1E, TOU H0U Je'gyag viA ÜYLOAVN UYLOW-—
OUVN GOU XL Ce7EL IEOL XOAAMWCEXN *,  ” 0U TW AEEL Xv UyLALV @
LETOLWC LU OWwLLOEL, ıNV OE OOUVU ÖEEAuUEVOG AL ING  e d DO-—

UNV ACULLOV (Le’ti1;gm3&}q;:z UTW E& ULTG , O7l 0L

VELOONV Su0lar LTovodaixwc LEQOVQYOLVTEG X OX1I0 {}  S VOLLOU
7(mg)mx;x&f‚uévo€ TOAÄLLWOLV EYXALELV MXl ‚u{‚u(pw).?ou 7'[EQ L
v NULWV TEMOVLLEV WV EF LEO ÄELTOVOYLO ' UYVOOUVTEC 0L

TÜAGVEG , (ATUE Un TO  S Ts.rugl)lu)‚uevm )  E OLL ILOVTW!T LU

VLLCV VLVOLLEV V S 1UC UNOÖFEUC |EYOLLEV * 02Ll XULU

UVIıO TOLC LEOOLG 0LOAOKAAÄOLG AXOXOVTFOULLEV HLL LOLC ÜNOGTOAÄL-
KXOLC VW Ep NAOUd 00801. ÄEyEL Y OO ( d E0DOOO0C %(L FÖ;1211171;—
irc INoEL0S EV  b ZEnynOoSı ır6 A&TOVQYLAG * HC Y C7LL=

yOODH 33 /LEOL TOU Tiva@my 0U LLÖOÄC XL HV Ayıa EXKAÄNOLOAV
4033  7U N5 Öeluc OUVAEEWC TE\OUUEVO XO EOTNKEV KEPAÄCLO,ETLYOGPN 33 101 0V LBOAG, LOWUTN ET AYLAS

OUVOSEWC E10000C (LE 10 UET KULT, TEMOULLEVAO ** } TOLKUTUA

0N 53 U  F CLEV mowTNY ‘ ELG LV * EXKÄNOLOV TOU KOL-
EOEWC UL LV Ü OUVUSLV <10000V T?]; 1LO VLOU TOU

S04 VL OWEITO0C HLLWV Incov ® Xgmtm7 Nı OU.0X0C ELG 1L1OV

KOOLLOV TOUTOYT  na@\ova\:\'ug TU7TLOV XL EIXOV O DEQELV Ä0yOC I
0aucxs? dı HS UNV 0U1LWETOGr ( P 008 AL MWOFELOOV

LW V l£l'(ü Nın NG ICS XXl BaoıkevouernNV
BA AES 7LO TOU 0iuBOA0U (Ur (2)\/.9“g£«')qu uoLy 1 EiEUÖE—-
OS AL ÄvTOWOOLLEVOG [9104 R UTNLEO KULNG 5q>u?w‘;v u
UE UVOC ANOdOTC VE uVOC AAA £LV(LM(IQT'I]I‚'OQ' ÜL 71006
T7]V E& ETOVNYOYE ıNS Basıkelac v  ? CMULOV ÄUTOOV
UNEO NLLCUV dovuc Aul ärrél?)trxy‚gm, XL 'I"!l£\ LEQWV OI 0007L0100V

UXOCTWA NLUOT V EwWO7L0L0V MÜ OC UVTLOOUC

E %VOLE| KvoO Simonı1des.&yn CX OL
S Y  L
4) Citatur Maximi Confessoris lıber Qu1 Mvotayawyia inseribitur

Combefisio 111 patrıs ıllıus OPCTUM vol 11 Parısıls z MD
489—53926 ecdıtus.

ELG OM Combef
Cap 11L 508
UNV UEV T o0TNY| LLEV IT O0TNY'‘ Incod| OM

8010 0u0xE| OLddOxXEL Praecedunt; quıibus Maximus
pu 111 incıpıt verba haec: Cr  Hrcı Y& 2 0L7TOV () Ä0yOos NULV LETC
TNV GUVTOWUOV SX ÖEOLV TV ELONU éywv TEOL TNS AyLAS EXAANOLAS T EWOLOV
T UOM TOU UCXUOLOU VEQOVTOS S  onnysms Areopagita, ef. p 4.91
(3'uw9gmrs'grtv VL TV MEOL ENS UYEaS TNS EXANOLaS O UVAEEWS in ynOow,
(0C OLOV 7TE;, T OLNGOUEVOS.10) MOUTELOAV| MG OUOCAV 111 X£EuU, 111 MAargınc TORHTELOKV.

E HN  n  pUoLy) OM1SSO artıculo TNV PUOLV S
12) MT CLOVLOV| ILC.LOVELOV
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( /LUVLOG TOVU XOOLLOU L UET ;;tag)gt)0:iau  E ELG
XL 1LOV NE OUQGVlOV 00VO0V UrüßBaOle XL

UNMNOKULKOTLKOLG TVLLÖOAÄKWC UNOQULOIL, ı“ £NC LEQUT ELW
ZTOU ÜQLIEGEWG 100004 X NS ELG 1LOV &gévov 107 LEOTLXOV
(XV(X TEW ** TLAUTA MEV TLEOL £7TC ILOWTNS e20000U0
PNOL. 7[£Ql &I5 ÖEUTEOUG AUTLC IrC KL HEYÜANG ÄEYOLLEVNGKEDUAÄGALOW, 5Tl ONLLOLVEL a T (: OYLWV LVOLN-OLV &00006 “ 3 TOLAUTA 5577 LW  - OyLWV C/EL(UV LEU—OTNQLWV ELO000C GOXN X4 ILQ OOLLLLOV FOTL NC VEVINOOLLEVNG }
0VQUVOLS ZULIVNGC d uoxukluc 7LEDI NC OLXOVOLLLOG 10U 0U EtrCcELC TiLCUG, KL UTOKAÄVWLG TOUVU ÜOUTOLC IrCc FELAC Z  06HVOTNQLOU IrS UCUV OWTNQWGE * j YOÜOQ B  e ILLAW

3}
»NO 7L0065 LOUG CHULOVU UOTNTOAG G:60C (L \0yOG, 7 OLE

Ö} TOUVU VEVYVYTYUGOTOS L7C ALTLENOU €WC NG EXEIVNG 1V
KULO V ET KULVOV T7] PAOLÄELO 100 O’l) 00 V(UV  SE
VUAKOUVELC WY IO XL LUOLTOLK XL 7100 1LO0U TEAÄELW

El dW0M XEl 0100OXuA0G; al EIXOTWC ” ÖagıEUG VQAEyETAL Xl 7LOO0 10  > 3  rr{erp3fmt BuOtheUuG AUL LAMOTO OTE
7L00C TO OTEDINVOL (2nf'p ETUL Äop_v:;popoüye\uog X TILLWLLEVOG.,Bauolherc ÄEVETUL X TOU GUOLÄEWEC ELXWV X0 ZIUAOTOL Xl
NOQOOKXUVELT AL }, TE (A CIKOVE ÄEYOLLEV X“ VALLELG (A7L0-
OWCELV FEic d wWOonr LO O0  D TOU TEAELWINVUL TOU OEONOTIXOU O(U-—
UOLOGC Xal KULLATOG * y EV XL UEVOS Baoihei0c ı7 LEOCAELTOVOYLC XaAhEL , WOOTEVTEG yUD , PNOL,APTILUNG TOUVU LELLLOVU OWLULAULOC Xal AULAUTOC 1O  > X0L070v O0O0UV
TL NTOLOULLEV EERO  A EL *“ SS HLOOTNEUTLOULLEV Al UTILO—
deyousda LAUUTLC T n0n EW WvautsdeyTa AL a1(p\:ég W 3é'vngXM SuOCia dwou YVOUEVEO A 71006 'falenu&jzwz); dı INnG TOL
f  XYLOVU NVEUUOLOG EILLDOLT YOEWC TO0CPEOOLEVM ; 10 )ÄÄ‚ OL O iuAd--
ÜOvTtEC TOV KWVWILO., HV XALNAOV XUTOILLVOVTEC LU (nfgi1W éylwy EIXO VV p }* EyXahtoovoır €OTL 7IQOO;KUVO€)[‚I‚{V KUTOG-  ETELÖ  P U7 ELO LV In AB ’ÄÄ’ EC xelvwr” CL7)
YOÜO XX ıNS ULW UIMOVOLOG D  %ELV * KL TIVEG ;

1) Cap XVI 51  N
2) ost; BOTtTL seQquuntfur pud aximum : (WC UEVUS EXELVOGC EEDAUOKEmodo NOIN1INAVYL.V EQ@WV Dionysius ılle,P VEWNOTOLEVNG| VEVVNOEWS4) Matth 2 9 2

mL w} MEWUCL6)  9) (X  S A T4} ÜITKOTL{ T&  - 0UOKVOV| 0U M ATOOS EU 00 Mn  Ma TWl 0UOkVÖr.11;902'2 UVELTUL| 7I DOOXUVYNTALBasıl liturg. 00  Y  T: Danielis Cod liturg cel orjentLipsiae MDCCCLIIL
10) Matth 20,
11) NuL| Uy‚l’V
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OL OLV £xul’f;0‘td()'tt%flz/  S 7tagdö‘ 00L K ETOUVTEG , O04 (AV  Q uWECOV *
AyLOU A(Al ße;ä’fil(ov F  €l ÖiKOTEAMOVTEG" TLOU YODO0 EXELV OLG LEOOTELOV,

VU  w 700 NLA 1LOVU Q EXELVOLG ieganxögd00v06, EIC KOXLEOEUG AaÖalVEL; UVOYVWELWOONV LUC TOVU
IO ETWOOV TLIVECOETILLOU MaEi0v X(LL EyKOAhvWACHWwWOOY.

LLAAAOV X00 USOoUuGı KLl LOLGC n&ldorvtaı Ä0YOLG, VLG
Xalt0oL“ YC ED CXCLVOC O LV OLKOULLEVNV

mufgu‚uev UNEQ NC AANTEIaG @OO V KL ır  S 00400050 ILLOTEWG .
Xl 1LOV IÄELIOTOV XOO0VOV er OuOEL NETOLNKEV ,

5"Pa’)uy A£(11 ı ‚14909‘f'77' HL OUX €  O2 CS 0Ud&y , ACT)
M  &- LOONG EXOGET EL ıNS EXXÄNTLOAG XL {u} AX0L0710VWV AILOV TW,

XL)ÄÄ> OL AB OEG ON  C XL KXAULVOTOLLOL NC TLOTEWG ,
EXUÄNGLAOTIXO, EIN  Y ßze'tp?.stgow : H(L EVNMOSOV, AL F AVLLOAOTOV

0Uder ' TLOU Xl T77V (M)T17 V nAuQELAQUSA, OUVTL ävö‘ga7v
POIVOLLEV OL UL 1LOV TILLLOV KOOMUMOV NC AvdgelU“C WOODNS

SV XL 1D LEQOVOYELV OUUTLUOLOLOLLCEVAGC(5(pfllgO'uvfé;:
€YQUOLV, EITEL (Ll AQUTOL YUVaLSIV €EOLKAOL, X TOUG TEÄELOVILG (
ÄULXOV OL& BoUhorta XUTNLEVOUG, “(A1 YUUT1O LLUOLLKOV
LNOLOV IOM VOVTEC A ınNV LETAAÄNWL £Ö‘éq>oyg EXXOALOVOL
Xal A  a ır TOUTECNS OT& Bovlortuı ALELV ‘7zfrpgzixaat.0100A01 LLELLOV EHMULWV Ö“ EITC Xl EYXOA-
A0rOl , PEU ır  S ÜVOLUG, DEVU ı76 TUOÄwOEWE! f LKXUVWC
{(Ur ELONMEVWV U7 TOU GEl MaSiwov , O07l UEV

EL0000C UNV AT M  Q OS WOU.O0VOLAV TLOU XUOLOV
TUNOL" dı 1/Q TV 1U o’w&gcézzwv E UNG TO0U EY 000 dov-
ÄELUG EXEVTEOWOOG X lvrgwaugz £1/0g AA 71006 ENV E& UOXNS

ır BuOLÄEinG LLEYOAN  NN EL0000C ırV Üwt.{pw:
LOU XUOLOV nagovo[ow ONLALVEL ” u EVTtaUuda ÜALV ELG
d0SnG nozq_uyez:o lEV(Z V  mu TU Mgl.\l’ül COVTOC Xal vuf;mvg , LOUG
KELOUC LLET EUULOU 0v;ßmaghl„aßc:‘w ELC LOV KB MLA XWOOV,EXEL UEL Ö LNVEKWG ÜK TTWL TOUTOLG TEÄEUO-
TEQu *X .9&61.39« UL DUOKXOV 5 OLV UT TL CO

cChHET XÜLVOV in KOoele TOU 900 EL7L01 ö.1
LIIC XX . E'I_£QOV A0YOV 02Ll ILEO LEYOAT EL0000C HV TOVU

NLLOV XN ELV VILOTUTOL xa AA DS UN: "Twor.g XL
I\\Tmoö;fiuov 7L006 TOV BDEQOMEVOC % LUKOOV ESAVEOTN X0

1O0V KOOLULOV MTL 005 UNVEUUTLOU VWOLV En.t’a\rgf1é}£v . OUT W

XAPTAU a \@E@O!LEVOS ÜTEAING C244 XL OLOV V£XQOC
UHETO (DA M TOVU O7TEOLOU TVEUMUMATOG £v.sgyelqg CwovTtaı KL

LO OC KXUTLO C wWO7L0L0V U (Ll ELG HETAOKEVOALETOL AKvULO

1) (C£V(X UE OV|] UVAUEOOV
xauLlT0L| Xar L OL

TEÄELOTEOU| TELEWTEOKMatth 20
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O OL EW m02r 0X  LyO 006 UVOTO07ENV TG STA AVOALOXUVTÜGC
EYOWO.

Wır sehen, des Aarcus Antwort Aıel(st zumeıst AUS der De-
rühmten Mvotayuwyia des Maxımus Confessor. S1e ze1g%t
noch einmal iın vollem Umfange, W1e unvrersöhnlıch oriechisches
und römisches Wesen sıch damals gegenüberstanden. Marcus
gemahn mıf se1iner trenge fast den en Gato, ULr erschel-
Nnen dıe Rollen der beıiden hadernden Völker vertauscht 7ı SEeIN.
Eıferte der römiıscha Censor für dıe altvyäterische Sıtte auch In
ler Haartracht und ege des Bartes gegenüber den modisch
y]attgeschorenen , bartlosen Griechen , SPOLLET arcus, der
Heliene, stolz auf den Bartscechmuek des griechischen Geıistlichen,
der gyeschorenen, ıhres Bartes beraubten und darıum weıbisch GT-
scheinenden römıischen Priester: UNV (;0’l;()'lV WUTTV sagt OLr

nggexéga?_.?_av ; (AVTL o’wö‘gu7v VYUVOALKEG _(pawéyevo: XM TOV TLLLLOV
ZOOLLOV TNG 722 O8&lac WOODNS GDOBLOOUVTEGC.

Besonders wohlthuend ist ndlıch der Kinbliek ın das KFreund-
schaftsverhältnıs des Marcus und GeEeOorgZ108 SCHOLaTiIOS:
den e]ne &’Jeichfalls ONn sımonıdes C
Zu% W1@ ZU erstenmal veröffentlıchte 16 A BTS F3 (
Marecus ewährt, der , VON den erschütternden, lebenkürzenden
Kämpfen der etzten Jahre körperlich yebrochen, prüfend und
wägend ın dıe ukKun blickt, aber &etrost alle Se1NeE Hoffnung
anuf GEOTZ10S Scholarıo0s setzt, den allezeı bewährt und nach
vorübergehendem kurzen Schwanken den väterlıchen Überliefe-
rungen treu efunden, soll ınd ırd Se1N geistiger Nachfolger
Se1IN. Das el Männer xyleich ehrende Schreiben ist höchst
wahrscheinlich 1n Konstantiınopel abgefalst, WO Marcus, aus der
Verbannung zurückberufen, 1n eiınem Kloster vermutlıch dem
VON seinem Bruder ohannes gyenanntien starb, 3régo„‚
Sagt nämlıch letzterer In seinem „ Leben des Marcus*®, EV  D NTOU HEYAKOLLUOTUQOG 1 E8wWOyLOV TWr Moyyaycav WOVN “ TLEOL TO
TO’J VAYUOU HO09 v00V.

Ich drücke mich ‚US nıt. Bezug auf Fabriecius’ (Bibl.Gr ed Harl XL, 571 Anm.) Hinweis auf 1ine erste , jedenfalls den
meisten Lesern dieser Zeitschtift unzugängliche Veröffentlichung:
37 Osfrema 10US verba ad (reorg. Scholar. Parıis. ın bibl. publ cod
9E Z QqUaC un Schoları1 responslone b ei lat
edıidit RKRenaudot cod. Parıs. olıim MMCML aqad Scholarız ho-
millas de eucharistia (0Üsq.”Das unweit der Hauptstadt gelegene Kloster ist. übrıgens das
jenige , wohin uns die Handschrift der (+edichte des Johannes
Mauropus, des Bischofs Von Kuchaita, welıst. Vgl lohannıs Ku:
chaiıtorum metrop(Göttingen

ohlıtae € supersunt FECODN, de LagardeS VIL
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Das Schreiben, der Athoshandschrift 19 Stelle (vgl
oben unter Nr 41), lautet:

Tovu InNTOL TOU (A3(OCQILÜTOFL'O'U  ED (wWs &vw_re'gg» ) XL UyLoV
UNTOQOTOAÄT OV E@m&o0v x)vg\a'ov M0 Ex U}
éqße':fra TU LEIÄ ELV KULO OS KXUOLOV EXONLEIV , 710065 TOV

(PU)TG'L'O  e O077LE LLEV AUDQ[cor| I".sa';gwaz: TOÖO S y0olk6@0L0V,
VOLEOOV ALl IL LOLKOY HV KwrotertmounOhewc xvo[cor|
T 2Vyadıor.

10L LIVE&C er  UAÄCL IT LO1LC qnllooo'q)t,ug Z CL A(A TW LOUTW:

EYW HON  l ?.7j3371/ O  9 ÄEYO ‚ue'rgzörf LL, 07L £LOLV €r  UAat
LOLC UVAÄOyOUOALG (0UV UT O EWr EPKOLLO OLLEVOAL- ALC eO7114

10  S& EVOEXOMEVOU X 7l L0U Cc7LL T\EOV EVOÖEYOLLEVOV.
O7LEO c7/LL m\E0V e‘vg?exé‚tffväv SOTLV EYYÜS TOU ÜVAyAOALOU

EY@wW TEOLA X(AL LO OEl {0U}V €  E A0ywr
0i0a@ ESETL ILUYVU Vels LrLOU 1LOU Syolw@QLOV '

y MXLOG, AA iı ( Y OITLHV mOhANV / ELC 2  9
A(A WG CUOV 107 ( (pL'ÄO;’ X4l c L 117 AAA0  37 EVIUUNDTELN TLG,
OYETEWG 7 al SA ZUVNTLIXOV {(XL WEYOL 1O  > 7tag_év1;og i
KLIVOULLEVOGC XL OLLLÄCOV UKD KAOTOANWLV V  Qr U  U, 0LCAC

A£OTi POOETORES AAl TOPLAGC Xl ÖUVALLEWG Äöyo;g ;
TOUTWY 101€EU W OL UOVOG er ({UV f:'13910'%0£(6'1’)(‚0z KAUL TLOV

KILOOV 1LOULOYV ÖUOTtTAaL 001 Va BonFEiams LT 0097 ALOTEL,
KELLLUCOLLEV N] ELULC ÖLALG 1A0 naga(p?f;go'wtflcuv ÜV {(UV dOoyLLATWV
a°xg):'‚8@\mvz UNV EXKÄNOLOV c)‘zog&ußoay&a\t 0U avrwgo‚u.3'vczv
XL FV 009 000Slur X (H:"U V({L e LOVOV cl CUT/ Hehr O81 ÜL UTOG

YVELEOTT AL Z£(IQO'I\J KL 1LOV AUYVOV 70 1LOV LL00107V XOVWAL.
a EYW FuQ00 LEF OUTWC ÖiUTEITVOL, N (j’
&7 OlXELO. NTEL T.OGL OUVELÖTOEL, (Vü)OL€& UnV EXUÄNOLOV xAuUdwrıca-
LE EV OQWVLG AA ENV TLLOT LV GOAÄETOUCHV OT EVOVC (drdow-
TV WG ÄEy@w) AL I0 OTU 7 ß‚°'7‘9720“‘‚’ UN

TL(AV —>O: gnov?'fi AA MO0TVULO Hr  >5 TULLLLC LV 20yUOoUOT AL
TW Z OUX% ayvo& w (UC ıNnG XO FOAMKTG TLLOTEWCG

KOLVN . IT MSLC: LOCWCG (Y’ OLG O0 B OVOLV
OVLLLLOYLUV TYOUUEVOC ETV v ELCOWV V, AL LL

1070 irV UU VU, OUX EMULVETO XO AOWE ( AANT EL OV,
LAYWV (9W4iA UVOKOTLLTOLLEVOS LU/WV 0y ao;ccou  L Xl
39wn(vwv. AA EYCW AL UCV 0Uuder r AL

OUVELONVEYKU v OVLLLLOXIC 7 AVANOYOV

T UQOVTOS| T UQOVTWS
UN Simonides unNnCci5 inelusum adıecıit 1006 OUV, ut miıhi quıidem

yıdetur, DETperam.,
3) TUX®WY| TUXOV

Zeitschr, K.-G. X11l I
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ÖUVaLr I O7LTOU OnV. UL VU  w v  nON ELG UNdEV NKW”
TOU UNdEV TL HA0  N ;:1;ögz;m;ö;r&gov ; EL YOUV TO  S
OTL 20 0Eu0EV N  LOWC O7l TfLCLG durausda z7 XUTOOTOUV
TODELKOV CVOULOCV HQ ÖUVAyTOL CLEOUV XL

UETAUXELOLOGL.OT OL, CX LOUTOU CNuULaV AAAOLC TEL , Y  7L
OUMIXOC LV Ü ( a’;qus?ku'gx ? W MOLLAKLC [.l0l ZENTTOGTO X OUY-

AA YVUvU OLE EYVW CEEV NOn SVTEUGEV AMNUÄAGTT W, 3  }\.7\OV
1V 0U 00W A 7 \  9 LÜ EIXOG ( EXXÄNOLO vADA

TLOTEL (L TOLC dOyuaOı ENC 0000 0SIaug OÖUOLLEVOV EXTÄNOWOME
(X£VL 3 dı ÜE 7  9 /  W XAUÄOUVTOG V 1L0UVU AOLOOU,
UGAALOV KOTENELYOVTOG , LO KEXOULLLLEVOV N5 LO

ELG OM NO Iävaxrxlé1/1_f1; ( OE 2x;fÄ?]0'l’l} XE
TOLC UYLIOLVOVOL dOoyuaoır Cr  O O7TEO OVU  x vvrn ONY UT CANLE-

ÄEOOL, ‚xarog\9a3_og;* 1LO0OU S8040 OVULUOXLO * OUraTtaı yOÜO
TOVU SE0u *YOQLTL ( DOOVNOEWS ({}

TNCG Ä0y0L6 ÖUrALEWG , c FEANOEL CLOVOV TOUTLOLC O£Orytı
XoNOAHOTAl. H( Ö! 0(]361Ä£l XL Sa Al &'
ZLLOTEL XL v EXMÄNOU, @& El)\VIO'OEUÜ'OU 7LLO LWG AL XT OWC UTEO
INC MO TEWG. ){2va111 31;;_u XX E} O KWUT CU
ß  [£.7 C  O el (AVT RSS 476 EXXÄNOLOG K NS UYyLOLG
il HokKahiuG UONYNTNKS Xal (0V 699'ü71/ doyuatwWr XL NS ÜAN-
TE  LG UNEOLLU.YOG y mET OLÖWG ® H nv‚z(:‚uax/qc TOU E0U -  b
o’:lo_;3u'q U 7LEDI (0} OL UYWVEGC , WG XOLVWYWT OQUTZAWY TOLG
UYLOLG 0i HOXa OLC AL ‚ JE0®@Q0Q04S RO TOLC LEYALOLG CO
A0YOLG , X(AL ‚ugm991)g Exg?exé‚u:svag 71LU00% 10  s OLXALOU KOLLOU
TOU HXL TÜVEOC TOUC U7LEQ EUOEBELUC Y WVLOOHLLEVOUG UVAKNQUSOV-TOC O7L Ön XXl (KUTLOG ODElheı OLOV O070V0OaCAL UTEO
OVOTLKOEWC LW 69?ÖVCI ( S EXXÄNOLAG OOyLLUTWY, W A0yOr 0ODEL-
Ar 'U7ZEQ TOUTOVU “ XOLGEWG EW KL ELLOC 1LAUULG (AVÜ—

FELLEV W U  9 TEIAOONKOTL I0W TOLC Ä0yOLG LLOVU TOUTOLC KUO—
7LODOONOELV UTLEO CHUKOV y (0C EiC ä7.”"‚ 3fl'r‘,v YNV KUTAPALLOLLE-yoıc ®© 7[€gl KL ÜTOKOLT NTW LLOL, O Aa TELELONV 7TÄ’IZQ(?(})OQL'(X(V
NS CWwNG ESEOXOLLEVOG X(AL UN ANOWC ÜTOBLOONMÜTTEYVWKWE eT]V ( EXXÄNOLO.G dL00Hworr.

Meınen dargelegiten gyeschichtlichen Nachweisungen ent-
sprechend würde dies Schriftstück AUuSs der Hinterlassenschaft des
Marcus das Jahr gehören. Auch dıe schöne, der
Athoshandschrift unter olgende Antwort des ebendaselbst
irrtümlich Schon GenNnNAadiosS genannten Georg10s cholarıos

hıer Q1Ne Stelle üinden

T NS} TOLCG
2) TLETTOUSGWG} ITTEITELFWG

KXUTAUBAÄLOUEVOLG| XUTUBOAÄAOUMEVOUS
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LA  MWOKQLOLG  A 1006 TOAOUTO TOUVU COP@WTATOV %AL LOUKO-
Ql(l)[T(&’l'0 E xvg[t'o;u] T' eVVa@0Llowv.

Eyw, NEOTOTE LLOV ÜyLE , 7LQWLOV WEV EUYUOLOT W Z  ' €/ UEYOAAN
AYLWOUYN OOU DDn  AW TOLG ENOLVOLG, OLG EXOTOW ELC EUE , 0M —_

AN FEL ELLOL YaoLoHOHFaL nquegaagnigz;oo'gg LLOL 00% O0UX  ” 27  EW oud
EWLOTALLOAL MO0GELVAL £LOL Aı TOUTO EOTL S XAÄOXO—-

ban XLl COMLAG TNG UEYOAÄNS äyzwaövng GOOU rya LOS Xl AOETI
X(AL KÜTOC 8L0wWC E& UQ (L F oavualwr OQOU OLEXELTEOV EC dEv00
00% TOTOL ”(11 OidaOKAAG (1 nuLÖ Y WYO ö(p£l'Ä£'lfül EXTEMOV ELG
InV ÜYLOOUVNV OOV, (A1 (0C X(M’(SVL VOWLLEVOG ir ON YrwuN TG  \

EV OOyUAOLV ÖxOLBELUG X(AL TNC TV 0YwWV 0Q OTNTOG Y OLG
(L 00% CF AL YVwW-EVOOLLEVLOELOLG (AL HUTOC OUVTLSELLEVOG"

7 DA  ELN O7 , ÜVEVÖLKOTWCG TOI;'[(‚UV EXTOETLOLLEVOG AL THV TOU
NAULÖOC VLE UOTNTOV TEL TNODOELV 7006 TNV ‚u£)MÄÄ?;;: o‘c;u foq1$ VNV

VoWLUAL 7L0065 HUL ıNOOQOVU UX AMNEWWOC TOTLOTE*
TOY OOLUEYOAN KYLWOUVN OU. 0L0OC (WwC v  (1EL LV LOO7LOV TOU

WÖUTEOC TNG EUNG 0inr Oluc ÜVOXOÄÜUTET®WY7IQOO';I]QXU}LHV , XL i“

IOUELO (L TIG 0 OL WUDETLIEUNV. %(L TOU OTL EV 10L TW
TOUC KYWVOAG, 0UC N ONXOULOCV 0U PUVEQWE ANECVO

V
LUHV 7L00

y@WVLLETO , INa OLYN TO'IS’L'O’US' AAONOXOLNY,UEVLOLT
A0OYOUG TOUTOVU UOELIC BENTLOV FÄY: TNC UEYOANG UYLWOUVYNAG

O0U ETTEL TOAÄOKICG LO  n A0yLOLLOVC UOUV O01 J U00Y 006 0L TOUC
7IEQL TOUTOV OOL Ü EXOhUWO OT KOWE X (L MWOUOGHLTNOGUEVOG ıNS

r V’17V :£0UVU TOUTWYVav?yvuf„ung OUX ANETUYOV.
MULUU KOTONEDOOVNAC (AL ELLGUTOV %UT UOWTOTOV (L Pa spW-

TNG UANTELAG OUVOYWVLOLZ 2 ETOUEO, T TV TOTEOWV LLOU
DOyUAaTO V(AL UNV TTS 3')9909‘0£1'0£; AKOLBELIOV ÜVUNOOTOAÄWG dı-
AYYELÄEIV ATa TOV OXO70 V UNG ONS WEYLOTNG OXyLOTNTOS.

Wenn Fabrıcıus (a &o 670) ach Erwähnung der
Thatsache, dals Marcus dem Georg10s Scholarıos den Schutz der

rechtgläubıgen Kirchenlehre empfahl, VONO letzterem hinzufügt:
„n06 obserraturum SaNCTLO 1U observavıtque
deinde diligentissime “ und dieser UsSdrTuc des rolsen Forschers
ersichtlich die Darstellung e1ll Tr (bzw. q[{s S) erartıg be-
einflufste, dafls 65 . B I (bzw. 292) heilst:

„ Marcus 1e se1inem Römerhasse (seinem Standpunkte) bıs
seinem Tode 1im Jahre 1447 treu, Ja sterben nahm noch
dem GeoTrg1us Scholarıus, dem späteren, unter dem Namen Gen-
nadıus bekannten Patriarchen VvVOxX Konstantinopel, das eidlıche
Gelübde eınes fortwährenden Kampfes dıe römische Kirche
al;‚ “ ırd dıese , aufserdem noch, WwW1e scheint, durch die
bekannte Erzählung VoOxn dem chwur des jungen annıba. e1yen-
artıg gyestaltete Darstellung angesichts des griechischen Wortlauts
als e1ine nıcht zutreffende bezeichnet werden mussen.

Schreiben ıhrII f)i1 sagt mıt ezug auf diese beıiden
8 *
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Herausgeber Simonides (a e 4.7) TOLOUTOL HOC OL
TOTE TOU E VOUC 7f‚u(5v äg NLEDETG ” ZLLOTOL Onkovotı ÜxoA0v S0ı
TOU OWTNOO0C 7 LOV Incov X0L07T0V , XX TOLOUTOUCG 0r sivaı
WOVTOG. Dar vıel angefochtene Hellene hat hlerıin jedenfalls _

wıdersprechlıch recht. Ihm aDer und se1nem dıe ırch-
forschung und Veröffentlichung mancher wertvollen Stücke
AUuUSs der schriftstellerischen Hınterlassenschaft ıhres schreibgewand-
LEeN, gyeisteskräftigen Volkes xleijchfalls hochverdienten Landsmann

k siınd WIT entschieden Danke verpilichtet,
dals S1e dıe abgedruckten Briefe AUS den reichen,
einst YOND ihnen durchmusterien Schätzen altehrwürdiger Bücher-
sammlungen UNXSs mıtgeteilt und damıt die Möglichkeit eboten
haben, In des aTrcCcus Eugeni1icus, wohl des bedeunutendsten
Theologen des untergehenden griechischen KReiches, letzte Lehbens-
jahre einıge hellere Blıcke thun

Des Hochmeisters TeC vVon Preufsen erster
Versuch eINer Annäherung Luther

Mıtteilung
Von

Staatsarchiıvar Dr. Joachim
1n Königsberg.

Die Darstellung des Johannes Voigt vVon der Anbahnung der
Beziehungen des Hochmeisters TEC. Dr Hartın Luther
kann auf den ersten 16 als eıne erschöpfende nıicht erscheinen
und Lälst Sar manche Hrage offen für den, welcher den etzten
Gründen nachgehen möchte Folgerichtig erscheıint der edanken-
52NS, dals die Voxnxn den Päpsten L80 und Hadrıan VT in den
Jahren 1519 und 15923 ausgesprochene Forderung einer eI0or-
matıon des Deutschordens Haupt und ]1edern unter dem Ein-

(+eschichte Preufsens, IX, 6855


